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bemerke noch, daß ich kein prinzipieller Gegner der 
Börſenſteuer bin und es als ungerecht anerkenne, wenn 
man den Verkehr mit na ichen Gütern beſteuert, 
aber mit beweglichen frei läßt. Aber zu dieſer Ausgleichung 
kann man doch nicht neue Steuern einführen, die nur 
dem Volke auferlegt werden dürfen, wenn fie abſolut 
nöthig ſind. an ſagt zwar, dem Reiche ſtünden große 
Ausgaben bevor. Indeſſen mit ſolchen hraſen kaun 
man die Einführung einer neuen Steuer nicht recht⸗ 
fertigen. Wir wollen die Ausgaben, die nöthig werden, 
klar vor uns ſehen, um prüfen zu können, inwieweit die⸗ 
ſelben nothwendig ſind oder nicht. Dann erſt kann und 
wird die Majorität die Mittel bewilligen, wie ſie dies 
bisher ſtets gethan. Die Regierung wird die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen haben, daß die gegenwärtige Reichs⸗ 
vertretung noch niemals die Mittel Bade bat, wo 


Telegramm. der Danziger eitung. 
Köln, 20. Rovbr. Die „Köln. Stg. iſt 
bezüglich der in der Schrift „Pro nihilo“ ent⸗ 
; tenen Behauptung, Graf Arnim habe bei 
em Zuſammentreffen in Ems im Jahre 1872 

ſein kirchenpolitiſches Verhalten die Zu⸗ 

ung des Miniſters Grafen zu Eulenburg 
und des Domherrn Frenken gefunden, zu der 
Erklärung ermächtigt, dieſe Behauptung fet 
gänzlich unwahr, und die den beiden Be⸗ 
theiligten untergeſchobenen Aeußerungen ihrem 
ganzen Inhalte nach erfunden. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Breslau, 19. Novbr. In der dem Ober⸗ 
äſidenten geſtern gugegangenen Antwort bes Rath 
eftgen Domcapitels wird die Wahl eines Bis- 
umsverweſers abgelehnt, weil nach Anſicht des 
Capitels eine Sedisvacanz im Sinne des cano⸗ 
niſchen Rechts * eingetreten ſei. 

Peſt, 19. Novbr. Das Abgeordnetenhaus 
hat heute nach Beendigung der Generaldebatte das 
vorgelegte Budget in namentlicher Abſtimmung 
mit 265 gegen 60 Stimmen angenommen. Von 
den gg meten waren 111 in ber Sigung nidt 
anw : 

Montevideo, 18. Novbr. In Folge einer 
hier entdeckten communiſtiſchen Verſchwörung haben 
zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden, die Ruhe 
wurde nirgends geftórt. > 


Reichstag.“) 
11. Sitzung vom 19. November. 

Der Geſetzentwurf betr. die Beſeitigung von An⸗ 
ſteckungsſtoffen bei Viehbeförderungen auf Eiſenbahnen 
wird in 3. Leſung unverändert nt \ den Beſchlüſſen der 
2. angenommen. 

Joffe el der erſten Berathung des Haushalts⸗ 
etats für Elſaß⸗Lothringen pro 1876. — Abg. 
Gerber wendet ſich zunächſt gegen die Ausführungen 
des Reg.⸗Commiſſars und weiſt den gegen die Abgeord⸗ 
neten der Reichslande erhobenen Vorwurf, daß dieselben 

Betheiligung an der Berathung des e e ab» 

en zu müſſen erklärt haben, mit der Bemerkung zu- 
rück: er bedaure, daß die Geſchäftsordnung keinen 

anzelparagraphen“ enthalte, der ſolche Aeußerungen 

Reg.⸗Commiſſarien rüge. Er ſeinerſeits halte dafür, 
daß der Reichstag gar nicht im Stande ſei, den Landes⸗ 

etat für Elſaß⸗Lotbhringen eingehend zu berathen, da demſel⸗ 
ben die Kenntniß der dortigen Verhältniſſe mangele. Das 
könne nur ein vom Lande i aa Landtag. Auf ben 
Etat ſelbſt eingehend, opt Redner, al die Ausgaben 


kennt, ſondern neben derſelben 15 noch unter eine 
eiſtliche Autorität ſtellt. In dieſer Beziehung muß 
er Reichstag das Vorgehen der Reichsregierung nur 
vollkommen billigen. ie ng kann, wenn fie 

eharrt, auf unſere kräf⸗ 


3 750 000 K. gewähren; für die Eiſenhahnverwaltung 


wachſen iſt, die Anerkennung derſelben der Regierung 
i 110 — Nach einer kurzen 5 
i Mies. fic) um die Intereſſen und die Machtſtellung des 
und es iſt nun die Frage, wie dieſer Ausfall von ca. Reichsgeſetzes handelt; ſie muß aber For erungen ab⸗ 
r (Cre⸗ den ſoll, der die Summe ber lehnen, die fie nach ihrer . nicht für nöthig 
bg. Dunder, dem hält. Ich habe mit dem Abg. iter Gagen) be: 
er vorwirft, daß er mit feinen Anſichten antragt, den Militär⸗ und Marine⸗Etat ſowie einige 
über das Volksſchulweſen der Reaction zu⸗ kleinere Capitel an die Budget⸗Commiſſion zu verweiſen. 
neige (Heiterkeit). as die Univerſitäten an⸗ Ich empfehle Ihnen den Antrag zur Annahme. (Beifall.) 
lange, ſo komme es für ihn darauf an, was auf den⸗ Abg. v. Schorlemer⸗Alſt: Nach der eben ge- 
hörten Rede werde ich mich auf einige kurze Bemer⸗ 
kungen beſchränken. Auch ich bedaure es ſehr, daß die 
Vorlage ſo ſpät an uns gekommen, daß wir uns nicht 
. mit dem voluminbſen Material beſchäftigen 
önnen, ſowie, daß wir vor der genügenden Zeit zu⸗ 
33 ſind. Es iſt dies eine A mit ber Wirt 
ie uns zugemuthet wird und ſich nicht mit der Würde 
e UCTS N rn, des Reichstags verträgt. Der jetzige Etat ip bon 
er durch die Verfaſſung dem pide überwieſen iſt,] Nenem, daß die jetzige Verwaltung nicht mehr auf zwei 
nicht zu überſchreiten. Die Börſen il chultern ruhen bleiben kann. Der Etat weiſt ein 
Rahmen der Beſteuerung gewiffer Nechtsgeſchäfte, deren] Deficit von 16 Millionen K. auf und dies fucht man 
principielle Zuläſſigteit anerkannt ift, die von Einzel-] durch zwei neue Steuern zu decken. Im Intereſſe der 
. q h { € „Staatsbürger kann ich nur darauf dringen, daß nicht 
ſteuer iſt nur die Erhöhung einer bereits beſtehenden neue Ausgaben und e 80 Bedürfniſſe aufgeſtellt 
teuer, von welcher auch nur ein Theil des Reichs⸗ werden, andererſeits aber, daß bei den 8 
gebiets betroffen wird: fie empfiehlt ſich durch die Grfab- Etats, beſonders bei dem für das Militär, Er⸗ 
rung e 50 man ſind der ajo do re W ea foarnife 5 Statt de ee a — eine aber⸗ 
ma at. D find denn bei der Aufſtellung ans malige öhung entgegen. immt wenig mit 
zen Etats die Geſichtspunkte feſtgehalten worden, von 1 H : 2 


den ausdrücklichen Friedensverſicherungen der kürzlich 
denen die apes des Reichstages im vorigen Jahre . ic ae 


e le > ehörten Thronrede. hebe vor allen Dingen aus 
gele tet war: die Matrikularbeiträge auf einer conſtanten — Militäretat zwei Want heraus, die Errichtung 
öhe zu erhalten, um die Finanz - Verwaltungen der 


{ J = eines Eiſenbahnbataillons, ſowie die Creirung von 50 
Einzelſtaaten zu ſichern und den Einzellandtagen keinen] Offtzierſtellen zur Verſetzung der Bezirkscommandos. 
Grund zu dem Vorwurf zu geben, daß je nach den hier Was bedeutet aber die Bewilligung dieſer für den 
gefaßten Beſchlüſſen die Matricularbeiträge um Millio- Reichstag? nichts anderes als den pa er, welchem 
nen erhöht werden könnten. bald die gange Hand een muß. Trotz unſerer 
jetzigen herrſ hſcha „Ca N 

man zwei neue Steuern errichten, bie Börſen⸗ und die 
Brauſteuer. Gegen bie erſtere wäre ich im Allgemeinen 
nicht, aber in dieſer Lage kann ich ſie nicht illigen; 
1 1 ſſchied 1 ook 

enn ich halte es nicht allein für irrationell, ſondern 


ac. auf der Straßburger Univerſität lehren ſollten, fo 
würde er fic) für dieſe Univerſität bedanken. Redner 
bedauert, daß an dieſer Univerſität nur 8 katholiſche Pro: d 
1 ne befinden, was der Parität nicht entipreche, 
luch die Preßzuſtände beklagt Redner und wünſcht, daß 
die Regierung auch in dieſem Gebiete Abhilfe ſchaffe. — 
Die Discuſſion wird hierauf geſchloſſen und die Vor⸗ 
lage on eine beſondere Commiſſion von 21 Mitgliedern 
gewieſen. 
Erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die 
3 des Reichshaushalts⸗Etats für das 
ahr 1876. 
Staatsminiſter Delbrück: In Betreff der Zölle 
und nta e haben bie erften An Nba 
des laufenden Jahres die Einnahmen von 1874 im 
Betrage von 246 Mill. A erreicht. Es iſt dabei indeß 
nicht außer Acht zu laſſen, daß in dieſen Einnahmen 
die letzten Monate bereits eine rückläufige Bewegung 
zeigen. Im Ganzen ergaben dieſe Einnahmen gegen 
den Voranſchlag ein Plus von 17 Mill. A. ie 
Wechſelſtempelſteuer ergiebt mehr: 250000 K, die 
infen für belegte Reichsgelder mehr: 2 905 000 di 
on der Eiſenbahnverwaltung läßt ſich annehmen, daß 
fie die Etatsanſätze aufbringen wird, fo daß mit den 


Matricularbeiträge beigetreten ¢ ; 

derjelben Höhe zu erhalten. Das Gegentheil geht viel: ff 

mehr aus dem gangen Gange der Verhandlungen ber: 
eug 


in einem Jahre von 39 Millionen, auf 4380000 A. 
geftiegen eien, was die koſtſpielige Verwaltung des 
udes verſchulde Dieſelbe koſte das Doppelte gegen 
er und bedeutend mehr, als — 9 eine Verwaltung 
in Deutſchland. Nach ſeiner Anſicht würden dieſe be⸗ 
laſtenden Ausgaben durch den großen Beamtenapparat 
herbeigeführt, was nur hemmend und ſchleppend auf 
den Geſchäftsgang einwirke Was es mit dem Dispo⸗ 
ſitionsfonds von 115 000 M. auf fic) habe, fei nicht 
recht erſichtlich. Es werde zwar gefagt, daß derſelbe zu] wie die Militärverwaltung abſchließen wird; man 
politiſchen und anderen Zwecken erforderlich fei; indes nimmt indeß an, daß bei den geftiegenen Preiſen für 
er glaube, daß derſelbe vorzugsweiſe zu Subventionen für 
die Preſſe verwendet werde. Dieſe ſubventionirte Preſſe] (5 
habe die zeringfte Autorität im Lande, denn Niemand 
glaube ihr, da Jeder wiſſe, . von der Regierung 
Anfpirirt und geleitet werde Weiter bemerkte Redner, 
daß der öffentliche Unterricht einen viel erheblicheren 
Koſtenaufwand erfordere wie früher, ohne daß dem 
mbe ein Nutzen daraus erwachſe. Der Lehrermangel 
ehme immer größere Dimenſionen an, trotzdem, daß fo 
viel Geld für die Schule ausgegeben werde. Er er⸗ 
blicke darin den Arm der rächenden Nemeſis, daß man 
diejenigen aus dem Lande hinausjagt, die ihr ganzes 
en der Erziehung der Jugend gewidmet. Die Mehr: 
forderung von 100 000 K. zu Criminalkoſten gebe aber 
ganz beſonders zu denken, denn das weile auf eine ſſch 
Bere Verwilderung des Volkes hin. Und in der 
Tat könne er verſichern, daß unter der gegenwärtigen 
Verwaltung Gottes furcht und gute Sitte mehr und 
ehr abgenommen habe. Er möchte daher an ein Wort 
erinnern, das ein 8 Miniſter zum Miniſter des 
Innern ſagte: „Machen Sie eine gute Politik und ich 
werde Ihnen eine gute Finanzlage machen!“ (Bravo.) — 
= ba. Dunder: Ich kann zunächſt nur meine 
Befri igung darüber ausſprechen, daß der Vorredner 
in dem größten Theile feiner Rede auf eine fachliche 
Erörterung des Etats eingegangen it. Ich kann] O 
mid) in Folge deſſen der Hoffnung nicht verichlichen, fordert das neue gerzegsleiſtungsgeſetz, 2 410 000 K. mehr Me 
daß er feine Theilnahme anch der commiſſariſchen] werden die Lebensmittel kosten. ® 
Berathung des Etats, wenn dieſelbe beichlofien werden] wei 7 
folíte, zuwenden werde. Sobald die Abgeordneten von 
Elſaß. othringen dieſen Weg betreten, wird das Haus 
auch von allen Seiten bereit ſein, mit Ruhe und Gründ⸗ 
keit in eine ſachliche Prüfung des Etats einzutreten. M 
Wenn der Redner die Anſicht au geprachen, daß eine 
pálido: Prüfung nur in einer Vertretung ſtattfinden 
könne, die in Strasburg ihren ae fo kann ich 
m principiell nur beiſtimmen. ie Bertreter von 
ſaß⸗Lothringen haben es in der Hand cat ibr 
Verhalten dieſen Zuſtand ſchneller berbeizuführen. 
ſtelle den Antrag, dieſen Etat an eine beſondere 
om von 21 Mitgliedern zu verweilen. Ich will 
noch einige Bemerkungen des Vorredners widerlegen. 
8 derſelbe im Eingange feiner Rede die finanzielle f 
age von c 8 pie 115 ide ft indeß mög ig 
ildert hat, fo kann ich dieſe Anficht | ordentlichen rch die bereits in fri 
Wohnen en hat das ſeltene Glück E 0 eee ae crete in früheren 


verwaltung wird, wenn man die Erfahrungen 
des vorigen A pai bei der Berechnung zu Grund G 

indereinnahme von circa 800,000 dl 
ergeben. Was nun die Mehraus aben betrifft, ſo 
läßt ſich heut noch nicht mit voller Beſtimmtheit ſagen, 


richtenden, eigenthümlich wandelbaren de Lens ers 
ie Lebens fähig⸗ 


Hiermit vertagt ſich das Haus bis Sonn⸗ 
abend. 


werde ich zuſtimmen, aber nur unter der Boral der 
er 
Danzig, den 20. November. 

Die geſtrige Sitzung des Reichstages zerfiel 
in zwei Hälften, von denen die erſte durch die Be⸗ 
endigung der am Mittwoch abgebrochenen Debatte 
über den elſaß⸗lothringiſchen Etat, die zweite mit 
dem Beginn der erſten Berat ung des Reichs⸗ 
haltungs⸗Etats ausgefüllt. Die El ſäſſer ſchickten 
den Abg. Gerber in's Feld, um die oft gehörten 
Klagen über die deutſche Verwaltung vorzubringen, 
$ die ſchließlich in eine Philippica über die „gewalt⸗ 
ſame ichriſtlichung“ ausliefen. Der Abg. 
Duncker trat den usführungen des Hagenauer 
Canonicus in einer Reihe von Punkten entgegen, 
worauf Reichenſperger⸗Crefeld noch für die be⸗ 
kannte ultramontane „Freiheit des Unterrichtes“ 
eine Lanze brach und die merkwürdige Verſicherung 
abgab, daß der ig ig oid in den Reichs» 
landen, von dem man heute noch wenig ſpüre, bie 
beſten Fortſchritte machen werde, wenn man den 
„religiöſen und moraliſchen Klagen“ der Bevölke⸗ 
rung Gehör ſchenken, d. h. wohl, dieſelbe der 
Gewalt der Ultramontanen überlaſſen werde. 

Die 3 des EL RA cant 
Etats leitete der Präſident des Reichskanzleramtes, 
Miniſter Delbrück, mit einem ausführt! en 
Expoſé über die allgemeine Finanzlage ein, welches 
die Forderungen der Regierungen begründen ſollte. 
Der Standpunkt der a in den liberalen 
Fractionen kam dann in der Rede des Abg. Rickert 
pu Ausdruck. Derſelbe verwahrte — den 

eichstag ar Entſchiedenſte gegen die Behauptung, 
als ob derſelbe im vorigen re durch ſeine Ab⸗ 
lebnung der Erhöhung der Matricularbeiträge eine 
ſolche Erhöhung überhaupt als principrell ver⸗ 
werflich und den gegenwärtigen Stand der Matricular⸗ 
beiträge als den normalen bezeichnet hätte. Die 
Ablehnung ſei lediglich ai t, weil die augen⸗ 
blickliche Finanzlage die Erhöhung nicht als noth⸗ 
wendig erſcheinen ließ Gegen den Gedanken einer 
öde de der Matricularbeiträge auf einer beftimmten 

öhe hob der Redner ſcharf die Bedeutung hervor, 
ch! welche gerade die Beweglichkeit dieſes Beſtandtheils 


einliche Finanzergebniß des laufenden Jahres ſein. — 
— Was nun den les Ctat 7 


ſo findet man doch, daß die Kriſis midi fo ſehr viel 


noch jetzt unter den Kriegsſchulden leiden, welche der 
Krieg gegen Napoleon I. pen auferlegt hat. Der 

b C agt; wo wir Die» 
elbe finden, werden wir ihr mit ganzer Entf a de 
e 


u einer fo großen, allgemeinen Landescalamität hinauf⸗ 
chrauben möchte, daß wir ſchnell neue Steuern be⸗ 
willigen müſſen. Halten wir uns an Zahlen. Die 
Ausgaben von 1874 beliefen ſich auf 371 Millionen 


ichtig gehalten worden, von jenen 27 Millionen 
17 Millionen abzuſetzen und das Extraordinarium mit 
10 Millionen anzuſetzen. Es iſt hierbei alſo Nichts 
vorgenommen als eine Uebertragung bereits für andere 
wecke bewilligter Fonds. Weiter erwächſt noch eine 

kehrausgabe fir ie Durchführung der Münzreform; 
bei den übrigen Etats ſind die Mehranſätze von ge⸗ 
ringerer Bedeutung. — Bei der Feſtſtellung der Eins 
nahmen hat die Regierung es für ihre Pflicht gehalten, 
mit größter Sorgfalt zu Werke zu gehen. Die 


er ae regelmäßiger Kammerbericht ift uns heute 


keit Canada’s bekanntlich cin Begräbniß auf bem 


Geſetze nicht ftihhaltig waren, verſagt hatte, und 
der deshalb vorläufig auf dem proteſtantiſchen Kirch⸗ 
hof beſtattet worden, fand nach einem Telegramm 
vorgeſtern, nachdem die Entſcheidungen der Ge⸗ 
richtshöfe rechtskräftig geworden waren, ohne Stö⸗ 
rung ſtatt. Es waren große 
getroffen. Die Truppen, 2000 Mann ſtark, unter 
dem Befehle des Oberſtlieutenants Fletcher, ſo wie 
die mit Büchſen bewaffnete Polizeimacht verfam- 
melten ſich auf dem proteſtantiſchen Kirchhofe und 
geleiteten die Leiche nach dem katholiſchen hinüber, 
wo die Beerdigung ohne weiteren Zwiſchenfall er⸗ 


0 
Waſhington, 18. November. Der hieſige 
paniſche Geſandte hat von feiner Regierung 
uctionen erhalten, der hieſigen Regierung 
mitzutheilen, daß Spanien denjenigen amerikaniſchen 
Bürgern, welche vor ein Kriegs gericht auf Cuba 
gestellt werden ſollten, das Recht eingeräumt hat, 
eigene Advocaten zu nehmen Der Vertrag von 
1795 enthält über dieſen Punkt keine Beftimmung. 
Durch die jetzige Entſchließung der ſpaniſchen 
Regierung iſt dieſe Frage nunmehr im Sinne bes 
von Fiſb an Spanien gerichteten Memorandums 
entſchieden worden. (W. T) 


Telegramme der Danziger Reit ung. 

Petersburg, 20. Rov. Fürk Gortſchakoff' 
Rückkehr hierher wird zu heute erwartet. — Die 
Preſſe fährt fort, die politiſche Lage ſehr fried⸗ 
lich zu betrachten. Geſtern brachte das „Journal 
de Et. Petersbourg“, heute der „Golos“ einen 
Artikel in dieſem Sinne. Letzterer giebt die 
Zweckmäßigkeit der engliſchen Pläne auf Aegypten 
u. Der Kriegsminiſter befindet "fi noch auf 


on ruſſiſchen Rüſtungen liegt. 

: Sas o gir zwei auf den Eiſen⸗ 
bahnſtationen Kursk und Jaroslaw Ratigejundene 
Brände gemeldet. Der Schaden wird auf 
100 000 Rubel geſchätzt. 


Danzig, 20. November. 
* Behufs tue ft eines Rohrſchadens 


auf der Or. Böhlkauer Feldmark wird möglicher⸗ 
weiſe die Prangenauer Waſſerleit ung morgen 
So 22 Nachmittag auf einige Stunden 
gänzlich a e werden müſſen. 

* Zu Mitgliedern des Vorſteher⸗Amts der 
Kaufmannſchaft wurden bei der am 18., 19. 
und 20. d. M. ſtattgehabten Neuwahl gewählt die 

erren: Commerz⸗ und Abmiralitätßrath Albrecht, 
tadtrath Hirſch, Kaufmann B. n Stadt⸗ 


a immermua in Dobenjtein zum $. Eis 
e aah be alme Gallina: 


Seemann, Zimmermſtr. Wieſe und Apotheker Mulert, 
jeder auf die Dauer von 6 Jahren. Das durch den 
Kon des Herrn Bädermeifter Ruppert erledigte Amt 
eines Schiedsmannes für den Stadtbezirk wurde dem 
Maurermeiſter Schmidt übertragen und zu Reviforen 
der „ für 1874 wurden die Stadt⸗ 
verordneten Gerichts⸗Kaſſen⸗Rendant Prötzel und Kreis: 
baumeifter Fromm ernannt. Ferner gab die Verſamm⸗ 
lung ihre Genehmigung afi Seperation der fogenannten 
antzen ſchen Wieſen. Am 30. November finden bie 
tadtverordnetenwahlen ſtatt; im Ganzen find 
6 Stadtverordnete zu wählen. BR 
Ellerwald, 20. November. Bekanntlich dürfen die 
Mennoniten ihrer Wehrpflicht nur inſofern genügen, als 


zu verrichten. folge deſſen wird an manchen Orten 
Derjenige aus der Kir engemeinſchaft ausgeſchloſſen, der 
eine Ausnahmeſtellung in dieſer Hinſicht für ſich in 
Anſpruch nimmt. Iſt doch ſelbſt dem Kaufmann D. in 
G., welcher als Einjährig Freiwilliger gedient und auch 
en Krieg gegen Frankreich mitgemacht hat, bei ſeiner 
Verheirathung im vorigen Jahre die nachgeſuchte kirch⸗ 
liche Trauung deshalb verweigert worden. Obgleich 
nun der Staat in die inneren Angelegenheiten einer Re⸗ 
ligionsſecte ſich nicht einzumiſchen gedenkt, ſo kann er 
dod) andrerſeits wieder wieder nicht zugeben, daß ſeine 
Einrichtungen dadurch in irgend einer Weiſe ſollten Ab⸗ 
bruch erleiden. Die betreffenden Vorgänge unter den 
ennoniten beweiſen aber, daß man von gewiſſer Seite, 
mentlich auf die 1 einen Druck auszuüben 
ſucht, um fie von der llebernahme der vollen Milltär⸗ 
phi abzuhalten. Dieſes muß mit der Zeit zu Miß⸗ 
elligkeiten führen, die um fo gröber fein werden, je län⸗ 
er man es an der nöthigen Aufklärung ermangeln läßt. 
enn wer zur Fahne ſchwört, ſei es nun beim Train 
oder in einem andern Dienſte, hat damit den Grundſatz 
der Wehrloſigkeit aufgegeben, und es muß als ungerecht 
erachtet werden, wenn man trotz dieſer Thatſache dem 
Gewiſſen Einzelner nach wie vor Zwang auferlegt. In 
Manden Gemeinden, wie z. B. zu Thiensdorf und zu 
Markushof, bat fic) indeß hierin ſchon eine vernünftigere 
ffaſſung Bahn gebrochen; wo aber noch ein ſtarker 
Zug von Prieſtergewalt und Muckerthum herrſcht, ſchließt 
man ſich hartnäckig gegen jede beffere Einſicht ab, und 
geräth dadurch zu den beſtehenden bürgerlichen Verhält⸗ 
niſſen in immer ſchiefere Kb. „E. Z.) 
8 önigsberg, 20. Nov. Geſtern früh wollte der 
in für Stettiner Rechnung neu erbaute Dampfer 
te Ladung einge⸗ 


; er hier ferne aft 
nun men hatte, die Eiſenbahnbrücke pafliren. Als er ſich 
Brücke 6 eine Schiffslänge von der noch geſchloſſenen 

E 4 and, gab der Lootſe das Zeichen zur Rück⸗ 
wärts te des Dampfers. Die 
Jedod) hierbei den Dienft und der Dampfer trieb, aller: 
ings nicht mit voller Kraft, gegen die Eiſenbahnbrücke. 
des Anpralls wurde ein Riegel der Brücke 
bis dauerte es aus dieſem Grunde ca. 1½ 
en 


> die Brücke geöffnet werden konnte. Für 
die Schifffahrt entſtand che längere Stodung. 
biet, In erburg, 18. Nov, Nicht blos ant dem Ge⸗ 
iete des Bureaudienſtes hat die Verwaltung der Kgl. 
bahn durch die Entlaſſung ſo vieler Bebienfteter 
e Erſparniſſe angebahnt, ihr Haden een 
beim andere Beamte betroffen. So bezogen 
eien Nangiren beſchäftigten Locomotivführer 
ll debe, Dienſt eiue Extravergittung, die jetzt in Fort: 
all gebracht iſt. Ob dieſe parnißrückſicht weiſe iſt, 


katholiſchen Kirchhofe aus Gründen, die vor dem üb 


Sicherheitsmaßregeln k 


rlaub, worin wohl die beſte Widerlegung der 25 
in der ausländiſchen Preſſe verbreiteten Gerüchte | B d 


auch die 1 des Verlierens des Geldes nicht 


es ihnen freigeſtellt ift, Train⸗ und Krankenwärterdienſte l 


d Be verbunden, an welchem 


aſchine verſagte | 9 


isher ; 


Dienſt ſo wie ſo auf 24 Stunden bemeſſen iſt, der fh 


Loshängen der Wagen disponibel zu haben. (Pr. L N 


er 1 S. von hier waren pa 
e J. 


bei dem erſten Schuß ſtürzt P., welcher die Pferde 
lenkte, von der Kugel des auf dem hinteren Ende des 
Wagens ſitzenden S. getroffen, rückwärts todt in deu 


ſelben hatte, 
zu verlaſſen. 


Berlin. Der mit 22% sd täglichen Diäten 


unter betriiglt 
qien 


ſprach ihn deshalb von der Anklage der Unterſchlagung 


wieder in der 7 begriffen fei. 
jedoch nicht richtig, da gerade der vorgeſtrige 


giebt, daß ſich eine Kriſis dee ed ee pe 
ellung de e 


cin i 7 Aufenthalt am G 


gewachſen iſt.“ 
anderes 
„wir Wi 
Deutſchland gegen 
legen. 
he Ballet⸗ 
zämlich in dem Converſationszimmer 
des Opernhauſes eine in 0 iſcher Sprache ab⸗ 

pe die Glückwünſche und Geſchenke 
Hye Jubiläum aushängen laſſen, 
ohne daß Jemand es für nothwendig erachtet hat, ihn 
auf das Seltſame eines ſolchen Aushanges aufmerkſam 
zu machen. 


Schiffer be 
welches, mit Dampf 


on erfolgt. — Auf der ia er 
ge on 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Börfen = Depeihe war beim 

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


t] Mente 


Hamburg, 19. Novbr. 
Weizen loco flan, auf Termine matt. — 
ſoco ſtill, yo Termine matt. — Weizen ye Nobbr. 
1268 1000 Silo 199 Br., 197 Gd., Ye Dezember: 
e 1268 199 Br., 196 Gd. 

ovember 1000 Kilo 154 Br., 152 Gd., % 
Januar 153 Br., 151 Gd. — Hafer ft 
nds 25 Rüböl ſtill, loco 76%, 
Novbr. 36%, ve Dezember⸗Jannar 37, ur Ap 
Mai & 7 Juni⸗Juli 39. — Kaffee ruhig, Umfatz 


ilberconpons 105,00, Cab . 
Brenz. 


9,10%, Ducaten 5,38, 
bahn 160,50, 
Banknoten 1,69%. Türk. Loofe 30,75. 


Angekommene Ladungen matt 
ei ſchleppendem Geſchäft nominell 


eigen 66 400, Gerſte 8440, Hafer 42 220 Qrts. — 
Wetter: Milde, Regen. 
London. 19. Novbr. [Schluß⸗Courſe.] Con: 
ſols 94016. 


9.3 nn Raute 715%. Lombarden 
„Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3 m⸗ 
oritäten neue 9. 5 Ruſſen de 1871 981,. 
5% Ruſſen de 1872 98 GSilber 56%. Türkifche 
uleibe de 1865 233%. 6/4 Türken de 1869 26%. 
ereinigte Staaten Se 1885 5. Gm Ver⸗ 
einigte Staaten 57. fumbirte 103 76. Oeſterreichiſche 

ilberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente— 6 
ungariſche Schatzbonds 93%. 6p ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 91%. Spanier — 6 Peruaner 
34, — Aus der Bank floſſen heute 242 000 Pfd. Sterl. 
— Wechſelnotirungen: Berlin 20, 59. Hamburg 3 Mon. 
20,59. Frankfurt a. M. 20,59. Wien 11,70, Paris 
25, 45. Petersburg 31. 

Liverpool, 19. Nov. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation 
und Erport 2000 Ballen. — Middling Orleans 7%,, 
mibbling amerikaniſche 67%, fair ot 4%, mibdl. 

4½, mibbl. 


Sig: 
Schwim⸗ 
allen, davon 
Paris, 19, Roo. (Ghlnßconrfe) 
arts, 19. Nov. € ußcourſe. 
65, 95. Anleih 1872 103, 8 
71, 95. at Tabaks⸗ 

Ihe Tabals⸗ Obligationen 500, 00, 
Lombarbiſche Fiſenbahn⸗Actien 236, 25. Lombardiſche 
Prioritäten 233 00. vien de 1 

edit mo⸗ 
—. pc. 


Danziger Börſe. x 
Amtliche Notirungen am 20. November. 
%e Tonne von 2000 Y 
A Br. 
. 181-1348 212-220 4 Br. 
. 127-131 210-215 A Br. 
.. 125-1818 200-208 K Br. 


S 


MegufirungSpreid 126 bunt lieferbar 196 A 
4 By ief 
eza 


lt 
Noggen loco unverändert, %e Tonne von 2000 Y 
155 K. Yor 1208 bez. 
Negulirnngspreis 120 lieferbar 150 dl 
uf ¡Ta ar Ar April Mai 154 A Gd. 
10 ye Tonne von 20008 große 108/118 
Erbſen loco der Tonne von 20008 weiße Koch⸗ 
170 ., Mittel⸗ 165 K. 
loco er Tonne von 2000 E 
310 K. 


Stilogr. ab Nen aſſer in 
gt. fahrw E 


briefe, ritterſchaftlich 83,00 Gd., 4 do. do. 92,60 

Gd., 4% pk do. do 100,25 Br., y 

Br. Ak Danziger Privatbank - Actien 11450 Br. 

Hpi. Danziger Hypothefen - Bfandbriefe 100,00 Br., 

99,00 gen. 5 ommerfche Oypotheken⸗Pfandbriefe 

99,75 ae Stettiner National⸗Oypothekeu⸗Pfaud⸗ 
e 2 


9 
brie . 
as Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Dan den 20. November 1875. 
Aue 8 Bee Wetter: trübe und feucht. — 


Weizen loco iſt auch am heutigen Markte in un⸗ 
verändert matter und gedrückter arg N geblieben, 
und find zu ig behaupteten pación 0 Tonnen 
verkauft worden. Bezahlt ift für Sommer. 127, 1288 


187 A., roth 122% 187 J, 


Roggen loco feft, 125/68 160% AL, 126% 161 A, 
1138 163% Ji. De 


. — Erbjen loco Mittel: 
170, Koch⸗ neue 170 . Yor Tonne bezahlt. — 
loco zu 175 fl. Yr Tonne verkauft. — Spiritus loco 
wurde zu 45,50 & verkauft. 


2190 8: 


150 M Auf Lieferung ohne Handel und Angebot, 
Yr April⸗Mai 154 


Produetenmärkte. 
Rinigas 
Veizen ve 1 


ez. 
205,75 fl. b 
ohne Faß in Poſten 
loco 45 . bez., 
Dezember 46 ½ . Br., 45%, M. Gd., 


Stettin, 19, Nov. Beren Ar Novbr.⸗Dezbr. 
196,50 K, Ye April⸗Mai 210,0, 4 — Roggen oe 
November: December 149,00 K, oe December Yanuar 
149,50 KA, Yer April⸗Mai 154,00 A Sit dl 100 
Filogr. mw November⸗Dezember 68,00 A, Hr April⸗ 
Mai 71,75 M — Spirit s toro 45,00 A., Ye Novbr.s 
December 45,80 A, Y April⸗Mai 49,20 A — Hilblen 
zer Frühjahr 330,00 Kk. — Petroleum loco 11,25 bis 
11,30 K bez., Regulirungspreis 11,25 l, Yor November: 
Dezember 11,20 . Br., December⸗Januar 11,40 K. 
ig Februar 11,57 K. Br., September⸗October 11,50 
ez. — 


ort clear 56 K. tr. bez. 
A tr. bez. — 
tr. bez. 


Berlin, 19. re Weizen loco Ar 1000 
De pe ae — 20 N 3 Ye: N 
96, nominell, Pe Dez.⸗Jan. —, Ye 
209,50 — 210,00 K 6 E 

153-172 4 Pr November 
154,00 bis 15450 4 bez., Ye ovember « Des 
zember 154,00 bis 154,50 4 bez., Pr Dez 


Jaunar 154,50 — 155,00 A bez., Ye Frlihjahr 
7, A. bez. — erfte loco r 1000 
Kilogr 136 —186 A u. Qnal. gef. — Hafer loco Ye 


1000 Rilogr. 135—184 A nach Qual. gefordert. — Erbſer 
loco Ye 1000 Kilogr. Kochwaare 186—230 A nach 
Qual., Futterwaare 175—185 4 nach Qual. bez. — 
Weizenmehl Ye 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. S 
No. 00 30,00 — 28,00 K., No. 0 27,50 — 26,25 K, No. 0 u. 
1 25,75—24,75 A — Roggenmehl Je 100 Kilogr. unverft. 
incl. Gad No. 0 23,50 —22.25 K, No. On. 1 21,50 —19,50 
4, Ye November 20,80 & bez., He November⸗Dezember 
20,80 A bez., ur Dezember⸗Januar 20,90 K bez., Yer 
anuar Februar 21,15 M bez., Ye Februar⸗ 
ril⸗Mai 21,55 & bez. — 
ohne Faß bez. — 
loco ohne Faß 71 A. bez., 
*r Novbr.⸗Decbr. 
„ ee Dezbr.⸗Januar 71,8 — 
71,5—72,1 ez, Ar Jan.⸗FJebr. —, Ye April⸗ 
Mai 73,3—73,3—73,8 & bez. — Petroleum raff. Ye 
100 Kilogr. mit Faß loco —, Ye November 24,4 1 
bez., Yor November⸗Dezbr. 24,4 l. bez., He Dezember⸗ 
Januar 24,7 „l. bez., Yer Januar⸗Februar 25 M bez. 
— Gpiritug Ye 100 Liter & 100 pk = 10,000 
loco obne Faß 45,4 & bez., mit Faß ee November 
47,14%, & bez., Yor November⸗Dezember 47,1— 
46,5 K bez. Yor Dezember⸗Jannuar 47,1 46,6 K. bez., 
me Upril tar 50—49,6 M bez, Me Mai⸗Juni 50,3 
49,9 A ben, He Juni⸗Juli 51,3—50,9 A bez., Ye 
Juli⸗Auguſt 52—52,3—52 K. bezahlt. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 20. Nov. Wind: SO. 
Angekommen: Erndte (SD.), Dahms, Stettin; 
eg (SD.), Scherlau, Königsberg; beide mit 


tern. 
gen elt; Thorwaldſen (SD.), Harboe, Riga 
er. 


G 


Th 19. N Fig tt Sid E $ 10 Zoll 

orn, 19. Nov. Waſſerſtand: oll. 
Wind: SO. Wetter: übe 

Stromab: 

Netz. Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1377 Ge. 

Weizen, 153%. Leinſaat, 158 Hp, 23 u Buchweizen. 

Güldenſtein, Kleinadel u. Jordan, Jakroczin, Danzig, 

ahn, 666 ee. 4 E Weizen, 552 Ge. 54 E 


Roggen. 
a Oberfeld, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
P n 


326 Ge. Moo . 
Liebich, eu Zakroczin, Thorn, 1 Kahn, 1232 Be, 
d 88 E Roggen. 


Roel, Gildzinski, Czechoczinek, Thorn, 1 Kahn, 

$ fa Otic choczinek, Th 8 

enjen, Gildzinski, Czechoczinek, orn, 1 Kahn, 
1500 C. Weizen. 


Aeteorologiſche Beobachtung 


en. 
Thermometer ae 
im Freien. Bind sab Wetter, 
19 4 831,55 | 


A A ee eee 

+ 14 SSO. flan, trüde, bezogen. 
r3154 '+ 05 S., fri ch, trübe, bezogen. 
331,50 i + 1,7 SO, friſch, trübe, bezogen. 


Barometers 
Stand in 
Bar. Linien 


= 
3 
= 


; 


119 


* 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 21. November, Feier zum 
Gedächtniß der Verſtorbenen. Predigt Hr. 
Prediger Röckner. Abendmahl. 


He eute fe, 5%, Uhr wurde uns ein 


Knabe geboren. 
Pulse erg i. 5 19. Novbr. 1875. 
31) he Meche u. Frau. 
Rorgen 71 r wurde meine liebe 
au ben einem Knaben leicht und 
klücklich entbunden. 
Trawitz, den 18. Novbr. 1875. 
13) A. Neubauer. 
+ 
eſtern, Morgens 75 Uhr, ſtarb unſer 
von uns hochverehrte Dirigent, der 
Oberlehrer Herr 


Joh. Gottfr. Besser, 


Ritter p 
an der Sungenentainbung. 

Mir betrauern in ihm nicht nur einen 
liebevollen Vorgeſetzten, ſondern auch einen 
wohlwollenden, väterlichen Freund. Seine 
raſtloſe Thätigkeit, ſeine Sorge für ſeine 
liebe Kat arinen⸗Schule, die ihn ſelbſt in 
ſeinen letzten Stunden nicht verließ, machten 
9 m uns zu einem leuchtenden Vorbilde und 

fter. Sein Andenken wird unter uns 
nie erlöſchen. 

Danzig, den 20. Novbr. 1875. 


i Das Lehrer-Collegium 


¿cute 


der St. Katharinen-Schule. 


Die Beerdigung des Oberlehrers 


errn Besser 


findet Montag, den 22. Novbr. 1875 von ber 
St. Katharinen⸗Kirche aus ſtatt. 


Wir m machen Hama * daß in der E 

0. d. MiS. ftatt | E 
ebabten Neuwahl zum Vorſeher⸗ Amte zu 
itgliedern deſſelben für die drei Jahre 4 


am 18., 19. unb 


6, 77 und 78 gewählt worden find bie 


recht, 
Stadtrath Hirſch, 
Kaufmann B. . 
Stadtrah Kosmack, 
Sen eb Damme. 
nzig, den 20. November 1875. 
Das 


mannſchaft. 
Goldſchmidt. 


An Ordre 


ſind verladen von Smyrna nach London 4 
per Schiff Soke 8 an London y 


nach Danzig per S.⸗D 
FI. & FFB. 200 Kisten Roſinen. 


Der Inhaber dis girirten 2 ’ 


ments möge ſich ſchleunigſt melden bei 
Storrer & Scott 


ür meinen engliſchen chen fran- : 
Fi chen . seno ich noch, 


Dr. Kozer, Karpfenſeigen 231. 


Practiſchen Unterricht 
nebſt Converſation und Correſpondenz im 
Englischen u Franzöſiſchen, 
ſowohl einzeln als auch in Cirkeln, ertheilt 

Dr. Rudiotf, Koptengafie 1. 


Circa 150 Pfd. gute 
ungefdleipie Federa, 


Mark 50 Pf., 
kleinere Posten Be 1 10 Pfd. à 1 Mk. 
60 Pf. zu verkaufen bei 


pfeiffer, 


Breitg. No. 72, Dreherg. Gite. 
Feiten Räucherlachs, 


fetten a, friſch mar. 
augen, ruſſ Sardinen u. Anchovis in kl. To, 
Mitra. u, Elb⸗Caviar, fette Tafel- Heringe 
in Yıs Tonnen, fowie friſche Silberlachſe, 
Karpfen, Bander rc, verſendet billigſt unt. 


Nachn. Brunzen“!s Sceſiſch⸗Handlang. A 
Prima holländ. 


Canariensaat 
offerirt bei Partien und 


einzelnen Ballen billigst 


Carl Treitschke. 


Comptolr: Milohkannengasse 16. 


Franzosische 


Walinüsse 


in feinster Qualität offe- 
rirt billigst 
Carl Treitschke, 


Comtolr: Mlichkannengasse 16. 
i: Rügenwalder 


Gansebriste 
empfiehlt 


Franz Weissner, 


Laugenmarkt (im Grünen Thor) 


Dad echte 


Eau de Cologne 


Franz Maria Farina 
in Cöln a. Rh. 


— früher zu haben in der Zingler’ pa 


q ene Preiſen verkauft im Cigarren⸗ 


aden von 


Hubert Gotzmann, 
Heiligegeiſtgaſſe 13. 


* 
Pr 
A 


und Admiralitäts - Rath E 
] Rudolph Mischke in Danzig, Langgasse 5, 


orſteher⸗Amt der Kauf: A 


Ansberkaufs, 


| des zur Max Cohn vorm J. M. Cohn'ſchen 


achs, Aal, Neun⸗ Es 


ruſſiſche Gummiboots, asd Finſchuhe für Herren und 


Commiſſionshandlung — Wird jetzt] 


Erben dieſer 


Modernſte Winterſtoffe 


für Ueberzieher, Anzüge und Beinkleider empfiehlt in ſtets größter Far⸗ 
ben⸗ und ee zu billigſten Preiſen 


y Billordfabrik @ = > 
J. G. E. Bartz N 


— DANZIG A 
empfiehlt ihren großen Vorrath fertiger 3 ſowie Tach, 8 
— — egel ꝛc. 


mportirte 1 — und auch ächte 
Manila - Cigarren, beide 1875er 


Ernte, empfing eine Anzahl der besten Marken. 


Emil Rovenhagen. | 


Eisen-Mennig-Fabrik von ET offerirt Braun-Eisen- ‘ 


Minium zum Anstrich für Eisen und Holz 4 100 Pfd. 16% M.; Lager boi E 


Rudolph Mischke in Danzig. 


empfiehlt zu reellen billigen Preisen; 
Hlappbett estelle in Eisen, sehr practische Construction, 
Kohlenpl ttelsen in engl., deutscher und schweizer Waare, 
Brodschneidemaschinen unter Garantie a 23 &. 
Fleischhack- u. Wring- u. Waschmaschinen, 
sehr leistungsfähig, 
Base automatische, Waschbretter, 
Wurststopfmaschinen, hernetishe Kochtöpfe, 
Garten-B nke,-Btählo, Tische u. -Spritzen, 
ute ons 
Hockenscheeren, aden? de Garten- -Scheeren, Baumsägen etc. etc, in grosser 
Auswahl. 


Montag, den 22., und Dienſtag, den 23. November: 


Fortſetzung des 


* is 


GcncurSmate gehörigen Waarenlagers 
zu gerichtlichen Taxpreiſen. 


Zum Verkauf kommen: 


Leinen in ganzen Stücken und Reſten, 
Bett: und Einſchüttungszeuge, 
ſeidener und wollener Herren⸗Cachene, 
leinener Tiſchtücher, Handtücher, Ser: 
vietten und Wiſchtücher, 

/ breiter Coſtümes und Tuniqueſtoffe, 
ſchwarzer Kleidertaffete und Atlaſſe, 
Gardinen, 

Gummiröcke, Gummiſchuhe für Herren und Damen, 


Hüte und Mützen in den neucſten wagons 
und in größter Auswahl. 


Der Verwalter. 


Be N Ra a en E EA 
—— 1 0.2.77 80,5 m een nn iia 


Ausverkauf. 


Um mit dem ſehr großen n be von r noch vor Schluß der 
Saiſon zu räumen, verkaufe von heute ab 


fertige Winterhüte 


zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen. Die noch vorhandenen Galanterie⸗ 
und Lederwaaren zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


67. Langgaſſe. Carl Reeps, Langgaſſe 67. 


Eingang ee 4. Laden. 


Anzüge und Ueberzieher 


für Knaben von 916 Jahren 


in nur dauerhaften Stoffen und bekannt gut ſitzenden 
Facons empfiehlt 


in großartigſter Auswahl 
zu auffallend billigen Preiſen 


H. Peril, Langgaſſe 70. 


Ai nod) gut FT ‘Bier wird | 
r einen foliden Preis zu kaufen ge- 
Zu er a unter No. 564 in der] Gute ohne Ban gerait, 


äheres 
Weidengaſſe 32, 1 


q qebilbeter, Inn er Mann wind a zur] werben comes effeckuirt 
Erlernung der Wirthſchaft auf einem 


E. W. Tulkemmer. 


Frischen 
Salat, 
Algierer 
Blumenkohl, 


Malaga - Weintrauben, 


empflehlt 


J. G. Amort, 


Langgasse 4. 


Fromage d'Estimé, 


do. de Mont-d’ Or, 
do. Camembert, 
do. Coulommiers, 
do. Troyes, 

do. Suiss. Gervais, 


do. Neufchatel, 
do. Roquefort 


J. G. Amort, 


Langgasse 4. 


Strassburger 

Gánseleber-Pasteten, 

Triiffel-Leberwiirste, 
Kieler Sprotten, 


Pomm. Gánsebriiste, 


Goth. Cervelatwiirste, 
Astrach. Perl-Caviar, 


Pumpernickel 
empfiehlt 
J. G G: Amort, 


__ Raugpafe Mo. 4 No. 4. 


Schüne franzöſiſche 
Wallnüſſe 


giebt an Wiederverkäufern vom Lager 
bi! u igſt a 


P. Franzen, 
Danzig. 


. Delleat. Sutz⸗ Marzipan, 


: Große Poſten Wett-, Tifch, Kaffee u. Kommodendecken, 


elegant und ſauber gearbeitet, mit Ananas⸗, 
Orangen⸗ und Roſenfüllung ſowie ete 
züglichen Thee-Confect und Randmarzi 
vom feinſten Geſchmack, zu Weihna för 
Geſchenken, empfiehlt 

Theodor 2 8 1775 95 Pein 
Langgaſſe 82, am Thor, und Heilige: 

me geiſtgaſſe 24, 


Trockues, grobes Buchen⸗ 


een iſt zu haben in verſchiedenen 


Quantitäten 


; L 
200 e Ballen v. 12 b. 30' 91 
500 y I. 
300 „ athe Diele v. 12 b. 30' l. 


5 Faden Wochen 1 555 
Hl A 


541) . 


Cifeababustiencn 


si Bangweren in beliebiger Lange 
Serie per Ctr, mit Y Thlr. 


W. D. Losschmann. 


Für mein Weißwaaren⸗ 

Geſchäſt bi ch einen 

Lehrling. 
Ernst Crohn. 


in junger iger Mann, der engliſche engli chen Sprache Sprache 
Er "nic wel 5 N 9 in einem Ma- 
nufacturwaaren⸗Engros⸗Geſchäft thätig war, 
wünſcht von Je oder ſpäter eine 
ähnliche Stelle bei ganz 1 de 
chen. Adr. werden unter A. B mere 


poſtlagernd erbeten. (538 


z. v. bei 
dt 


@|Bodenbacher, eoht Er- 


langer Export-, sowie 


alle anderen Biere 
ane das Bier⸗Verlagsgeſchäft von 


3 - Jacobson 
anggarten No. 113. 
. Belelungen, a auer 


ae oa im Somafum. 


Probe Montag 7 Uhr, 


Casino-Gesellschaft. 


Mittwoch, den 24. November 1875 


LA 
Reunion. 
Anfang des Tanzes Seta 
Abendeſſen 10% Uhr. Die Be ellung — 
Couverts muß bis len tens Montag, d 
22. November, bei dem Bean der Ge⸗ 
ſellſchaft geſchehen. 
Der Vorſtand. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Mittwoch, den 24. November c., 
Thug: 8 Uhr: Vortrag des Hrn. Lehrer 
1 * 
„ueber den Golfſtrom“ 


Kaufmänniſcher Verein. 


W für o ae 
Geſucht pez fofort, reſp. 1. Januar 

1 Buchhalter für ein Waarengeſchäft. 
Nur ſchriſtliche Bewerbungen find zu 


richten an 
J. Sohnelder, 


2 Heiligegeiſtgaſſe No. 129. 


7½ Uhr. 


Sechs Vorleſungen zur Erhaltung 


85 4 Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten, 
i u No. 2. Mitt 
den 


Miltwoch, 


24. d. M., Abends 7 
Uhr: Herr Dr. med. 
Loch lieſt über: „Ge⸗ 
nußmittel.“ 


. pes 1 Me 


5 ute Abend 
Eisbein, Ene bd gigas ) 


ortion 4 


Ñ 
| 


J. Martens, ‚Sranengaffe 10 10. 


Sam. Nevien= Branerel 


Kl. Hammer. 
Die Neſtaurations⸗Localitäten wer⸗ 
den dem hochgeehrten Publikum beftens 


empfohlen. 
F. Hark. 


Großes Concert, 


zum Beſten für die Armen unſerer 


Diaconie, 
ang 21. November, 
7 Uhr, 
am Todtenfeſte, 


in der geheizten 


St. Bartholomäus - Kirche, 
Billete 


zu den en Pla cuen 
(zur Wahl der Plätze 


eg — he Af 


Blan der vigor zur Ein ia Pi un⸗ 


numerirte a 1 . find in der ſikalien 
handlung des Hrn. Lan, Langgaſſe 74 e 
haben. Unnumerirte Billets find auch ei 
unſerem ales 3 Berg, Schüſſeldamm 
No. 6, zu hab 

Um rege Betheiligung und gitige Une 
ter ützung bittet 
der Borland der Armen: DBineonie zu 

St. Bartholomai, 


_ Theater-Änzeige. 


Sonntag, ben 2 21. Novbr. (3. Abonn. No. 19.) 
Marie Anne. Schauſpiel in 5 Akten 
von Börnſtein. 

Montag, den 22. November. (3. Ab. No. 20.) 
Oberon, Kini 
von C. M. von Weber. 

Dienstag, ben, 23, November. (Ab, susp.) 
Benefiz für Hrn. Regiſſeur L. Ellmen⸗ 

Dorf und Stadt. Schau⸗ 


ie in 2 Abtheil. und 5 Alten von 
We oe (4. Ab. No. 1.) 


h. Birch⸗Pfeiffe 
Mittwoch den 24. 
Zum erſten Male wiederholt: 
Modelle des el - 
4 Akten von H. 2 
Donnerſtag, den 25. Nav “a Ab. No. 2 
„Der Tronbadour. Oper von Berd, 
Freitag, den 26. November. (4. Ab. No. 
Der Veil enfveflex; Mal in 1 
Akten von von 
Sue a Novbr, bleibt das Theater 


Velde dere kung; Dir Afrikanerin. Große 
pi Oper von Meyerbeer. Viel po 


um Nichts. ute! von Shatefpeare. 
Selonke’s Theater. 


Sonntag, ben 21. Novbr.: Oaftipiel 
der Tyroler Sanger: Beiehihaft san 
ſowie des Pre 2 e 
Herrmann i “ante 


U. 

Schauspiel. Ein site: Weib. Scha 
Des Billet⸗Verkauſs 
wegen bleibt mein Geihält Sonntag 
bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet. 

Hermann Lau, 


Muſikhaudlun 
„„ 


Restaurant 


Dte 


Hotel de St. Petersbourg. | 


Nürnberger Bier 


vom Faß. 


Osoar Voigt. 


B r — 


a er 2 Röckner. 
ru exla 
o Dam 


Hierzu eine Beilage: 


" 


der Elfen. Oper | 


Luſtſpiel in 


| 


bafema yá 


[3 


. 


r 


, 


N 


} 


4 


Osche, 


den Anfangs * 
& 


Beilage 


a, 9442 


zu 


der Danziger 


Danzig, 20. November 1875. 


eitung. 


Landwirthſchaftliches. 


Die Prämitrung des Nindvieh⸗ und Pferde⸗ 
zuchtmaterials in dem Bezirke des Central⸗ 
vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe. 


Die in der letzten Verwaltungsrath⸗Sitzung 
des Centralveceins Weſtpreußiſcher Landwirthe ge⸗ 
wählte Commiſſion war am 22. Oetober er. in 
Dirſchau zuſammengetreten, um definitive Bes 
ſchlüſſe bezüglich eines Prämiirungsplanes für 
Rindvieh⸗ und Pferdezuchtmaterial zu faſſen. 

In erſterer eee wurde beſchloſſen, das 
Gebiet des Centralvereins Weſtpreußiſcher Land⸗ 
wirthe in zwei große Diſtricte zu theilen, in denen 
die Rindviehſchauen alterniren ſollen. Einem 

efthalten an der politiſchen Eintheilung ſtellten 
ch Schwierigkeiten entgegen und es war noth⸗ 
wendig, dem Diftricte (Reg.⸗Bez. Danzig) außer 
den Kreiſen Flatow, Deutſch⸗Krone und Konitz noch 
das Gebiet des landwirthſchaftlichen Vereines 
Chriſtburg zuzutheilen. Der Difivict 2 aber foll 
ch erſtrecken auf den Reg.⸗Bez. Marienwerder mit 
Ausſchluß der genannten Gebiete. Zur Erreichung 
des Zweckes der Hebung der Rindviehzucht ſollen 
dienen 1. Provinzial», 2. Diſtricts⸗, 3. Gruppen⸗ 
(oder Local⸗) Schauen. Die Provinzialſchauen 
ſollen gelegentlich der großen vom Centralvereine 
zu veranſtaltenden Ausſtellungen ſtattfinden, die 
erſte wahrſcheinlich alſo 1878. Die Diſtricts⸗ 
ſchauen aber kehren in jedem Diſtricte alle 
wei Jahre wieder. Die Gruppen- oder Local» 
. finden aL ben 3 
in jedem Diſtricte ebenfalls alle 2 Jahre ſtatt und 
zwar ſoll als Regel gelten, daß der Diſtriet, in 
welchem die Diſtrictsſchauen ſtattfinden, für daſſelbe 
ahr auch die Localſchauen veranſtalten darf. 
Diesbezüglich wurde dem Diſtricte 2 (Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder) mit Ausſchluß der oben an⸗ 
gegebenen Gebiete für das Jahr 1876 der Vor⸗ 
rang gelaſſen, während für das Jahr 1877 das 
Recht der Diſtricts⸗ und Gruppenſchauen dem 
Regierungsbezirk Danzig unter Hinzuziehung der 
— Kreiſe aan . Bezüglich der Verbin⸗ 
ur der einzelnen Vereine zu Gruppen wurde 

oſſen zu vereinigen: 


beſch 
Bezirk I. Zu Gruppe 1. Die landw. Ver⸗ 
eine Pugig, Burros, Straſchin, Gr. Zünder, Lan- 
genau, Gr. Trampken, Mühlbanz; zu 2. Elbing, 
A. B. O. Lichtfelde; zu 3. Neuteich, Schönwieſe, 
ecgendo Chriſtburg; zu 4. Br. Stargardt, Berent, 
Schöneck, Neu⸗Barkoſchin, Neu⸗Paleſchken, Stend 
$; zu 5. Camin, Vandsburg, Oſterwick, Lichten⸗ 


en. 
> Bezirk II. Zu Gruppe 1. Marienwerder A. 
und B., Gr. Nebrau, Ellerwalde ⸗Schinkenberg, 
ohannisdorf, Czerwinsk; zu 2. die Vereine Roſen⸗ 
Rieſenburg, Garnſee, Leſſen; zu 3. Schwetz, 
Dragaß, Eichenkranz; zu 4. Culm, Culmſee, 
Thorn, so und Gr. Lunau, Rehden A. und B.; 
u 0 ac Neumark, Biſchofswerder, Strasburg, 
adlinken 


Für die Vertheilung der ſtaatlicherſeits ge» 
währten Prämiengelder iſt das Modus aufgeftellt, 
daß für die Provinzialſchauen ſämmtliche zu Ge⸗ 
bote ſtehenden Mittel angewendet werden follen 
und die Diſtricts⸗ und Gruppenſchauen für das 
betreffende Jahr ausfallen. Für jede Diſtrictsſchau 
ſollen 4100 Mark zur Verfügung geſtellt 
werden, während für die je fünf Gruppen 
ſchauen eines Bezirkes ſtets 4000 Mark zur 
Vertheilung kommen ſollen. Als Maßſtab 
ür die Vertheilung der qu. 4000 Mark unter 
ie zu je einer Gruppe verbundenen Vereine ſoll 
die Mitgliederzahl der Vereine gelten, wie ſie aus 
ahres der Hauptverwaltun 
einzureichenden iederverzeichniſſen ermittelt 
wird. Die Prämiirung ſoll in folgenden 3 Kate⸗ 
gorien ſtattfinden: 

Kateg. I. Nindvieh unter vorzugsweiſer Berück⸗ 
ſichtigung der . Kateg. II. Rind- 
vieh, welches neben befriedigender Milchergiebig⸗ 


keit in feiner Nachzucht gutes Arbeits⸗ oder Maſt⸗ 
vieh erwarten läßt; 


ateg. III. Junge zur Arbeit 
oder Maſt geeignete Ochſen. 

Innerhalb der einzelnen Kategor en ſollen nur 
rämiirt werden: 1. Bullen, die Uber ein Jahr alt 
ind, 2. Färſen, die einmal gekalbt haben, 3. Ochſen, 


Die Stimmung der heutigen Börſe war nach 
ſchwächerem Anfang im Allgemeinen eine beruhigte 


zu nennen, eine unzweifelhaft feſte Tendenz konnte aber] fic) in ziemlich feſter Haltung und haben auch 


trotzdem nicht zum Durchbruch gelangen, da in Bezug 


welche mindeſtens 2 Jahre alt ſind. Während die 
Gruppenſchauen im Juni vor ſich gehen, ſollen die 
Diſtrictsſchauen im Frühherbſt ſtattfinden. 
(Ende Auguſt, Anfangs September.) Die ge⸗ 
nauere Beſtimmung der Zeit der Schau, 
der Anzahl und Höhe der Prämien bleibt 
der geſchäfts führenden Commiſſion einer jeden 
Gruppe überlaſſen, welche ch aus der 
Wahl der Vereine herausbildet. Auch ſollen dieſe 
Commiſſionen den Ort der Schau innerhalb des 
. wählen, wobei jedoch ausdrücklich 
ein Alterniren des Ortes und hierdurch eine Be⸗ 
rückſichtigung aller Vereine der betreffenden 
Gruppe anzuſtreben iſt. Fühlen ſich einige Vereine 
ungerecht majoriſirt, ſo ſteht ihnen der Recurs an 
die Hauptverwaltung und den Verwaltungsrath 
frei. Das Preisrichtercollegium fegt ſich bei jeder 
Schau aus 5 Perſonen zuſammen, von denen bei 
den Gruppenſchauen 3 von dem Verwaltungsrathe 
des Centralvereins, 2 aber von den zu einer 
Gruppe vereinigten Localvereinen gewählt werden. 
Bei den Provingial- und Diſtrictsſchauen e 
die Preisrichter⸗Commiſſionen aus der Wahl des 
Verwaltungsrathes hervor. 

Als Orte für die Diſtrietsſchauen wurden im 
Bezirke 1 Danzig und Dirſchau, im Bezirke 2 
Marienwerder und Graudenz auserſehen. 

In derſelben Sitzung machte die Commiſſton ſich 
ebenfalls über einen Prämitrungsplan für Pferde⸗ 
Zuchtmaterial ſchlüſſig. Die relativ geringe Summe, 
welche vom Staate zu dieſem Zwecke gewährt wurde 
(2000 Mk), erheiſcht die Vermeidung ihrer Zer⸗ 
ſplitterung. Aus dieſer Nothwendigkeit gingen nach 
Uebereinkunft mit der Landesgeſtüts⸗Direction in 
Marienwerder auch nur 7 Bezirke hervor, welche 
nach Maßgabe der Größe bes Pferdezuchtbetriebes 
in ihnen mit einem entſprechenden Ankheile der 
2000 Mk. botirt wurden. So wurden lene 
7 Bezirken nachſtehende Summen überwieſen: 

1. Bezirk Lahme Hand (bei Elbing) 350 ME. 


E Brause 300 „ 
3. „ Neuteich . 150 5; 
A 9 pare 350 „ 
5. „ Culmſee⸗Rehden 400 „ 
6. %% Shure DOs 
7. „ Camin . 200 


Summa 2000 Mk. 

Als ſelbſtverſtändlich wu⸗de hierbei angeſehen, 
daß nicht nur die Mitglieder der Vereine, denen 
dieſe Summen überwieſen wurden, um die vor⸗ 
ſtehenden Staatspreiſe concurriren dürfen, fonbern 
daß ebenfalls den Mitgliedern centraliſirter Vereine 
in der Nähe die Concurrenz freiſtehen fol. Nach 
den miniſteriellen Beſtimmungen dürfen concurriren 
und demgemäß auch nur prämiirt werden: 

1. 1s und 440 rige Stutfüllen, 

2. 3⸗ und 4jährige bedeckte Stuten, 

3. 4s und 5jährige Stuten mit Füllen und 

wieder gedeckt. 

Nach Maßgabe der localen Verhältniſſe ſollen 
auch ältere Stuten, als 8 e que Concurrenz 
jugelafjen werden dürfen. oe Pr “es bby 

ürfen concurriren, fobalb fie zu öffentlichem 
brauche ausgeboten find. 

Den eine Schau einleitenden Geſchäften, der 
Beſtimmung des Schauortes und der Höhe und 
Anzahl der Prämien ſoll ſich eine Commiſſion 
unterziehen, welche aus den intereſſtrenden Vereinen 
eines jeden Bezirkes gewählt wird. Die Preis- 
Richter⸗Commiſſion ſeßt ſich aus 5 Mitgliedern 
1 Der Präſes der Commijfion wird vom 

erwaltungsrathe gewählt. Ihn vertritt in Ver⸗ 
hinderungsfällen der Landgeſtittsdirigent, der eben 
alls Mitglied einer jeden Preisrichtercommiſſion 
ür jeden Bezirk iſt. Die 3 anderen Mitglieder 
ehen aus der Wahl der betreffenden Vereine hervor. 
n Gegenden, wo vorzugsweiſe Soldatenpferde 
gezüchtet werden, tritt ein Cavallerie + Offizier 
der Preisrichtercommiſſion als Mitglied dei. 


„Wie ſeit einer Reihe von Jahren, fo hat auch in 
dieſem eine beſondere wi pila or einzelner Richtun⸗ 
gen des landwirthſchaftlichen Betriebes Seitens des 
andw. Miniſteriums ſtattgefunden. Beſondere Unter⸗ 
ſtützungen find den Bienenzüchtern, den Flachsbauern 
zu Theil geworden, die Horticultur iſt berüdfi tigt die 
im hohen Grade lobenswerthen Beſtrebungen des Vogel: 
ſchutzvereins find gefördert und ganz 5 ift auch 
durch Vermittelung des Oberpräſidiums eine bedeutende 


Summe für die Förderung des Hopfenbaues in 
Weſtpreußen ausgeworfen worden. Es iſt bemerkens⸗ 
werth, wie gerade der Hopfenbau hier zu Lande unter 
eſchickter Benutzung der gegebenen Umſtände in kurzer 
eit zu verhältnißmäßig großer Blüthe gelangt iſt. Da: 
von wollen allerdings die großen Hopfenproducenten im 
Süden Deutſchlands, in Bayern und im Elſaß nichts 
wiſſen und ſoweit ſie es vermögen, drücken ſie den Ruf 
und ſo mit den Preis des due en Productes. Lange 
haben ſich in Folge von Vorurtheilen auch unſere 
Brauereibeſitzer geftránbt, den hier zu Lande gepogenen 
Hopfen zu benutzen, obgleich ſeine Qualität der des ſüd⸗ 
deutſchen in nichts nachſteht. Es muß deshalb die er⸗ 
freuliche Thatſache laut anerkannt werden, wonach unſere 
Brauereien jetzt vielfach nicht allein weſtpreußiſchen 
Hopfen verwenden, ſondern auch die Beſitzer derſelben 
zu einem Theile a mehr oder minder große Hopfen⸗ 
. anlegen. Es ſcheint ihnen die Erkenntniß zu 
kommen, daß ſie lange genug unter ſüddeutſcher Firma 
ihren eigenen Hopfen, natürlich zu unver Taree 
höherem Preiſe, wie hier, gekauft haben. Bis jetzt hat 
das im engen Bezirke einer hopfenbautreibenden Gegend 
gelegene Neutomysl (Prov. Poſen) den Marktpreis für 
unſern Hopfen gemacht. Daß dabei ſehr unreell verfah⸗ 
ren iſt, jehen die Hopfenbauer unſerer Provinz zur Oe: 
nüge ein und ſie haben im Laufe dieſes Sommers be⸗ 
ſchloſſen, einen eigenen Hopfenmarkt für Weſtpreußen 
ins Leben zu rufen. Ob derſelbe in Graudenz oder 
Thorn etablirt werden wird, unterliegt augenblicklich 
noch eingehenden Berathungen. Daß ein ſolcher Markt 
aus ſich je beftehen kann, beweiſen folgende Zahlen. 
Weſtpreußen hat augenblicklich auf ca. 75 Hectaren 
Hopfenplantagen angelegt. Wir wollen Mittelernten 
annehmen und nur 3,5 Centner auf den Morgen (Ya 
Hectare) rechnen, ſo macht dies immer ſchon 
über 1000 Centner. Im Vorjahre wurde der 
Centner mit über 70 Thlr. bezahlt; in dieſem Jahre 
ſind die Preiſe gefallen. Hiernach iſt anzunehmen, 
daß auch bei einer knappen Ernte Weſtpreußen für 
ca, 60 000 Thlr. Hopfen auf den Markt werfen kann. 
Die Erndten ſtellen ſich aber in der That höher. Man 
nimmt unter den Hopfenbauern in der Gegend von 
Biſchofswerder als Durchſchnittsernte 5—6 Centner für 
den Morgen an. Es iſt deshalb durchaus nicht zu 
hoch gegriffen, wenn man annimmt, daß die Producte 
des weſtpreußiſchen Hopfenbaues einen jährlichen Werth 
von mindeſtens 80 000 Thlr. repräſentiren, daß ein 
unter ſolchen Sb ines gegründeter Hopfenmarkt 
reuſſiren muß, unterliegt keinem Zweifel. — Uebrigens 
verdient noch die Thatſache Beachtung, on es wenigſtens 
in get Gegenden die Dorfſchullehrer find, welche dem 
Hopfenbau durch ihr Beiſpiel Eingang verſchafft haben, 
und noch perſchaffen. Durch ihre Schüler tragen ſie das 
Beiſpiel in weitere Kreiſe und verſchaffen fic eine 
erkleckliche Nebeneinnahme, die in mehreren Fai en das 
offizielle Einkommen, welches fie als Lehrer genießen, 
überfteigt. — Als Uebelſtand beim Hopfenbau wird hier 
nur der Mangel an Stangen beklagt und daß die könig⸗ 
lichen Forſten en zurückhaltend und oft auch 
recht thener find. Man hat wohl verſucht, die hier und 
da in Süddeutſchland gebräuchlichen Drahtanlagen auch 
hier einzuführen, mußte aber ſtets wegen der hier herr⸗ 
ſchenden ſtarken Winde, die die wenigen Befeſtigungs⸗ 
pfähle und ſomit die ganze Anlage niederwerfen, davon 
zurück kommen. 


Der Verband landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen wird den 4. Verbandstag den 
11. December c. in Elbing im Locale des Viehhofes 


e⸗ abhalten und bei dieſer Gelegenheit eine Ausſtellung von P 


r und von landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
1 — 1 Artikeln nach folgendem Programme veran: 
alten: 

Eröffnung der Ausſtellung Vormittags 10 ne 
Beginn der öffentlichen Verſammlung Nachmittags 1 Uhr. 


Nach dem Schluſſe derſelben gemeinſchaftliches Mittag: | 1 


eſſen in demſelben Locale. 

Von Butter muß mindeſtens 1 Kg., in zwei Stücken, 
von Käſe mindeſtens 2 Kg. geliefert werden; von Käſe⸗ 
ſorten, welche in größeren Stücken a werden, iſt 
die Einlieferung ganzer Brode erwünſcht. Den ausge: 
ſtellten Gegenſtänden iſt ein Begleitzettel mit folgenden 
Angaben beizufügen: 1. Name und Wohnort des Aus⸗ 
ſtellers. 2. Art der Fabrikation. 3. Wie viel in einem 
Jahre producirt wird. 4. Welcher Durchſchnittspreis er⸗ 
zielt worden iſt. 5. Ob der ausgeſtellte Gegenſtand (auf 
Koſten des Ausſſellers) zurück gewünſcht wird, oder zur 
Deckung der Koſten verkauft werden ſoll. Die Anmel⸗ 
— muß bis zum 1., die Einlieferung bis zum 9, Dee 
cember erfolgen. Die Sendungen ſind an Herrn Kauf⸗ 
mann G. D de in Elbing zu richten, welcher gütigſt die 
ita Geſchäfte der Ausſtellung zu übernehmen be: 
reit iſt. 
eundlichſt einge⸗ 
rſcheinen, 
die 


Berliner Fondsbörſe vom 19. November 1875. 


jedes einen ſehr deprimirenden Eindruck ausübten. 
eſterr. Staatsbahn und ebenſo Lombarden behaupteten 
eine an⸗ 


emeſſene Coursſteigerung durchzuſetzen vermocht. Die 


auf bic Oeſterreichiſchen Ereditactien mehrere Umſtände] Auswärtigen Staatsanleihen begegneten keiner ganz 


zuſammentrafen, die auf die Coursbewegung dieſes Cf- | ungiinftigen Stimmung, Oeſterr. 
— — —— — .. —UU—— 


enten waren begehrt, 


Loofe 1860er behaupteten fic), Italiener blieben — 
läſſigt, an nur Türken waren ausgeſprochen ſchwach. 
ale Verthe zeigten ſich recht beliebt. Prämien, 
Anleihen, E⸗Anleihen, Bahnen und Central⸗Bodencredit 
zu beſſerem Courſe in regem Verkehr. peg und 
andere Deutſche Staatspapiere feft, aber ſtill. Dagegen 


1 werden hierdurch diejenigen Herren abrikanten 
und Kaufleute aufgefordert, welche die Verſorgung der 
Landwirthſchaft mit Bedürfniſſen aller Art zu ihrer 

e gemacht haben. Wir denken dabei hauptſächlich 

an künſtlichen Dünger und Futtermittel, aber auch an 

Eifenwaaren, wie Nägel und Ketten ꝛc., ferner Bau⸗ 
materialien, Seilerwaaren, Säcke, und wie alle dieſe 
Wirthſchaftsbedürfniſſe heißen mögen. Es wird auch 
für die Kaufleute nicht ohne Nutzen ſein, wenn ſie ſo 
aden Abnehmer von großen Quantitäten ihrer Waaren 
nden werden, wie die als Conſum⸗Vereine eingetragenen 
Genoſſenſchaften es ſind. Bei Artikeln, welche ſich im 
Kleinen nicht gut ausſtellen laſſen, wie Stabeiſen, Koh⸗ 
len ꝛc. würde die Einſendung und . einer 
Preisofferte nahezu denſelben Zweck erreichen. as den 
künſtlichen Dünger nag wäre die Preisangabe nich 
ro Centner der Waare, ſondern pro Pfund der löslichen 

hosphorſäure und des löslichen Stickſtoffs, natürlich 
mit Garantie des Gehaltes, erwünſcht. Diejenigen 

Herren, welche ſich hierbei zu betheiligen wünſchen, wer⸗ 
den ebenfalls gebeten, die Anmeldung bis zum 1., die 
Einſendung bis zum 9. December zu bewirken. Die 
Ausſteller haben keine weiteren Koſten zu tragen, auch 
ſteht der Beſuch der Ausſtellung wie der Verſammlun 
Jedermann unentgeltlich frei. Bei der Anmeldung it 
zugleich anzugeben, wieviel Quadratfuß Tiſchfläche für 
die Ausſtellungsgegenſtände erfordert wird. : 

Die Mitglieder der zu dem Verbande gehörigen 

Genoſſenſchaften treten vor der öffentlichen Verſammlung 
in einer engeren Sitzung zur Erledigung der laufenden 
Geſchäfte cin e 
Die Tagesordnung der öffentlichen Verſammlung 
wird folgende ſein: 

1. Ueber Einkauf des künſtlichen Düngers. Ref. 

Stöckel⸗Stobingen. 

2. Ueber den Werth der verſchiedenen käuflichen 

Futtermittel. Ref. Plehn⸗Lichtenthal, 

3. Ueber die Controlle des Nährſtoff⸗Gehaltes der 

Futtermittel. Ref. Dr. 8 2 

4. Nach welchem Syftem follen Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften arbeiten. Ref. Wittko⸗Abeliſchken. 
5. Wie können ſich Molkerei⸗Geno Ne gegen 

Lieferung fettarmer Milch ſchützen? Ref. Kempe⸗ 

Heiligenwalde. * 


6. Ueber Butterhandel. Ref. Sts del: Stobingen. 
Den 15. November 1875. 
Plehn⸗Lichtenthal. Stöckel⸗Stobingen. 


Sͤͤeſen⸗Tezeſchen der Danziger Zeitung. 
Amſterdam, 19. Novbr. [etreſdemarkt.! 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
niedriger, Yr Mürz 293, Roggen loco 
unverändert, auf Termine matt, Ye März 192 ½, Der 
Mai 192%. — Raps loco —, He Frühjahr 432 Fl. 
— Rüböl loco 42%, Ne Dezbr. 43, Ye Mai 42%. 
— Wetter: Veränderlich. 

Baris. 18. Nov. Producten markt. Weizen 
behpt., Mr November 26, 50, r zember 26 75, 
zur Jauuar⸗April 27, 75, Yor März Juni 28, 75. Mehl 
ia ye November 59,00, Ye disarmicr 59, 00, 

annar-April 60,25, se März Juni 61,75. Nüböl 
matt, = November 113,50, 7 iegemiber 113, 50, 
„ Jaunar⸗April 104,00, Yr Mai⸗Auguſt 97, 00. 
e he oe November 44,25, Yr Mai⸗Au⸗ 


Zur Beſchickung der zweiten 1 der Aus⸗ 


a. P 
(geſtplt.) 222. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
Ys fich 6, 16. Große snide 10 Sivad 
e e = 
Productenmarkt. Talg loco 56, 50. Weizen loco 
11,25. Roggen loco 6, 70. Hafer loco 4,75. Hauf 
oco —. Leinſaat (9 Pud) loco 12,75. — Wetter: 
3 Grad Kälte. 
(Gains PA ker me — iche e u e a rit. 
eri eigen ig, däniſcher 28. Roggen 
vernachläſſigt, Petersburg 18%. Hafer matt. Gerfte 
ftetig, Donau 17. — Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffiwirtes, Type weiß, loco 27%, bez, 28 
Br., Ye November 27°, bez. und Br., He Dezember 
a bez. oe Ye Januar 28 Br., Me Februar 
r. — Feſt. 

Rewyort, 18. Novbr. (Schlußcourſe.) Wechſel an} 
London iu Gold 40. 84½ C., Goldagio 143, 0 Bonds 
ye 1885 116%, bo. Spk fundirte 116%, % Bonds 

1887 122%, Eriebahn 15, Central⸗Pacific 15, 

ewport Centralbahn 105%. Döͤchſte Notirang bed 
Goldagios 14%, niedrigſte 14%. — Baarenberiót. 
Baumwolle in Rewyort 1344, do. in New⸗Orle 


eigte das — in Eiſenbahn⸗Prioritäten eine er⸗ 
fet Zunahme. Auf dem Eiſenbahn⸗Actien⸗Markte 
errſchte eine ziemlich qe Haltung, der Verkehr war 
aber ſehr beſchränkt. Bankactien ſehr * Induſtrie⸗ 
papiere ohne Leben. Montanpapiere felt. 

+ Ainſen vom Gtaate garantizo. 


Oupothelen⸗Pfaudbr. lain Bod Erd sd. 5 | 86 171 57 127. t oy 4% me ia ae Hüttens@ef 
Fonds . Bod. Erd. Bid. Stargard⸗Poſen | 100,90 B Sew. Bx. Ouke: | 23 0 
5 10⁴ eee 10225 aff. Central. do | b | 91,25 — | 0,90 9 Llei ger 110,50 it — y — 5 59,10 Int. Handeisgei. | 33,50 0 = ya 
——— unt. u o 88 105 anf. Bel. Shagobl. : d [meus | 65 | 174] Theke 20 | O | danger. ONdabm | 5 | 55,50] ROnigth. Werd. | 80,10) 5%] Derr Unten wed.) 8,75 0 
re — ae [119 | 9%|BeimavGera 4%! wret-Grajewo | 5 | 77,76 | Meinino.Grevito. | 79,80 ROnigh u. Sazrad. | 61,75 |— 
ett 4 | — fw. | 75 | 7%| vo. Stee. 22,25 5 fert um eu. | 5 | 95,90 | RorodeutideBant | 123,50 | 10%| Stolberg, Bint 19 1 
en: 4 77,75 Köln- Minden 88,75 6% Breſt⸗Graſewo 26 — | ¿Ruestastariom 595,90] Och Gredit-tnk. 319 3 | 80,90 | 6 
—— H . 4825 e qu B. oo + BreR-Riew Bs O tar alew . 8 = IR — 90. 2 
8 ' «Re Rempen , + allt. Cara. 8% +DtoscoRjajan o. cr. Cours 
seule Poor, — 6 | 98,401 do. St. — 0 | @otthardsayn 57 60 Hewat ale 5 | 96,75 Pr. Cent. Bd. ⸗Cr. | 114 9% 2 A > 9251 K 
„. e. 5 | 99,101 ganosoran-Bu0, | 6,60 O |+mronpr. mana] 50,90 5 | mydinataotogoye 5 | 84,50] Pra. Gen. Af. 50 | 0 . 
be. do. st — > . 0 Gattig-Gimbuurg ae O | +Bjaianogtow 5 E an am 5% Rondon 7 
Hannover- Ultenbet 4 er St. 8 1 Harſchau -T . „ aman). : — 
Mi 1 1008“ Ausländische Fonds. 8 | 98,50] „ ee | 25751 0 f de. Women. 285,50 5 eee 32,75 6 = — Pe 
poienine do. 44 Oeſterr. Bap-Mente Af 61,20 [Italteniſche Rente | 5 | 70,30 Mäͤrkiſch⸗Poſen 17,50 0 do. B. junge 69,50 5 Bank; und Induſtrieactien.] Brett. Bereinsbant 0 8 — — 
— bo. Eilber Rente 4h 64,25] be. Tabak-. 6 481 vo. Et- br. 60,20] 0 [add. mane. 56,20 4% ® v.ig7e| S- te 14,50 0 Le, nt Sn = 
2 vig 25 de. Sooje 1854 4 [102 do. Sabate-Os | 6 | 98,75 Magdeb.-Halberft. 40 3 namdniſche Bahn 27,90 — | verliner Bank 87 O | etien d. Colonia 55 Wien 8 16.5 176,75 
3 do, cb. A. lare 332 [iframpbmie Mente | 5 | | de. ete | 4725] 3% vo. Ste. | 84 | 8 bal. Wantoerein 45,10 4% mauereinpafiage| 18 | % . 280 [175,60 
5 ‘a a 901 bo. Loose v. 186015 [107,50 Maab-Gral.- Ur. l. 4 78,20] 50 0 7,50) 5 | 4 supe. Staaten. 105,50 5%] Berl. Caſſen-Ber. 189 19 ½ wut Gentealfirags | 30 82 1. 5167 
> a ME bo. Sooje v. 18641— 299,50 [Rumantigemateige 8 | 101,75) mecovesqeiprto 205 14 | guosfeer. Somo. | 182,50] 1%] weet Gom. cee) 61,50| O | mentido Bene. 4,25 0 „ ffn 5 264.0 
o Te a 150 om ue | 8 2.“ f Be B | 8760| Sera, ums. | 9.75] 0 | mer. Henne. | 37.50 0 de Le 68.25 4 W 4181740 
4 y and. -u &. St.“ — do. Met. Berl. MeHsterdt, | 37, do. Neich-Cont. 68, - £ 
wen. 4 91,50 [Türk. Giſenb.-Zobſe 8 | 52 ee 28,50 4 eee ll | — eres. Discontos. | 58,75 | 4 [Waſeman Bau-. 32,25 2% Sorten. | 
re Seda — vo 6-8 | — 0 Gentelb. I. Bauten| 1850| 4 [q. E. Omnibuso. | 83,75 10 Sendet ze 
di Eiſenh⸗Stamm⸗ u. Stamm- Oberſcl. 4. u. o. 139,50 12 15 End. I. Ind. u. Quo 62,50 4 En. F. l. Boumat. | 15,75 O | Bataten 9,50 
Br. Sem aa, y Prioritäts⸗Actien. do. Nit. B. 12125 2 Ob ee Bantver. 77 4 - A | 1,50 - Goverrigns | 16,165 
... Div.1374| Ofprenh. SA . Botthard-Bahn /20 | Danziger Brivatd. Nordd. Bap.-Fabt Rapoleonsb'st 2 
dern e [4 [120,35] bo. do. von 1975 RER 17,10 r | 5 | 6695| emma men 110775110 |minteetmeigier| 1850| 5%| Superits — 
Mer ORD Pr. lag, 20/75] do. de. ven 187415 | 99 [menguar 75.30 8 | mommgentearogn] 0,30] 0, taeonpe. b. . 5 | 72,75) Deutige Gerona. 89,50 6 [metemoeje, | 7,75| O | Dollar — 
pr — Stiegl. 5. An. 5 | 83,89 Berlin -Aubalt 104,50 | 8%] este Oderuferb. 94 6%! toc. Staab. 8 313,50 Oeatſche Want 78,50 | B walter Hoyo | 31,25) O | geempe wantuoten 99 86 
—— 3.175,80 do. Stiegl. 8. Ant. 5 96 Werlia-resben 21,75 ba. Gin 103,50 6½ TAW. don. 8 DA. U. u. W. 104 8 ½ Abuigtbg. Bultan | — O | Dcherseiifge Data 177 15 
— — 30133 de, Esti 110645 180,25 Verlin-Görlit 30,50 © | Mpeiniie 106,50] 8 | +Gúbbft. 5% Obig. 5 | 79,25 Deutsche Unions. | 76,75 3 [Mira 88. W. 9,50) U » Gun 186 
: 183,751 ve. be. von 1866.0 1176 bay St. Ur. 60,301 5 U Abein-Nabe 10,75 0 toeke. Norbweb. 5 | S150 DiscGommano 116 12 | Oorigicijndw.| 34 | 2 Ruffiſche Banknoten 208,50 


Natlonal⸗Dampfſchiſßs⸗Compagnie. Von Stettin na 


Bekanntmachung. 


Behufs Reparatur eines Re 
auf der Groß⸗Böhlkauer 


N 1 . 
migliderwmet'e die Feldmark wird 


Prangenauer Waſſerlei⸗ 
tung am Sonntag, den 21. d. Mis, Nach⸗ 
mittags, auf einige Stun den gänzlich ab⸗ 
geſperrt werden milffen, was wir hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

anzig, den 19. November 1875. 


Der Magiſtrat. 


(499 
Winter. 


v 
Concurs⸗Eröffnung. 
Kal. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht 
u Danzig, 

ſte Abtheilung, 
den 19. November 1875, Mittags 123 Uhr. 
Ucker_ das Vermögen des Kaufmann 
Robert Hoppe bierfelbit, Breitgaſſe No. 17, 
iſt der kaufmängiſche Concurs im abge⸗ 
Türzten Verfahren eröffnet und der Tag der 
K. een auf den 16. November 
: efe 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
if der Kaufmann Eduard Grimm bier 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchult⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem auf 
den 26. Novbr. 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 18 des 
Gerichtsgebaͤudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Richter Huhn anberaumten Termine ihre 
und Vorſchläge über die 
definitiven Verwalters abzu⸗ 


u 
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gehören: 
1) Wohn und Wirthſchaftsgebände, 

2) folgende Flächen Land: 

a) im kleinen Rodlande 1 Hektar 60T: 


eter, 
b) im Speiſewinkel 2 Hektar 37 Are 
50 Meier. 8 
o) in der Strauchkämpe 1 Hektar 62 Are 
30 [I Meter 


hrſchadens 


welche ſich aber Landerwerb und landwirth⸗ 
ſchaftliche Verhältniſſe im Staate Kanſas 


O. Messing 
Stetten 


— 


oh Rew-York jeden Mittwoch. 38 Thir 


dienerde Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen, eder ſolche unter beſtimmter An⸗ 
gabe der dadurch zu beweiſenden Thatſachen 
dem Richter ſo zeitig zum Termine anzu⸗ 
zeigen, daß fie noch zu demſelben herbei⸗ 

geholt werden können. 2 
Im Falle des Ausbleibens wird mit der 
Unterſuchung und Entſcheidung über die 
Anklage in contumaciam verfahren werden. 
Loebau, den 16. November 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 


Proclama. 


UR 


Muſchincnfabrik und Keſſelſchmiede 
R. Wolf 


in Buckau⸗Magde burg 
Fat ſeit 12 Jahren ale Syectahtae ; 


Locomobilen 


mit ausjiebbaren Mobrenkeffelu, 
fahrbar und für fationár: Betriebe, i 
ſten und Referenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch aeiaant. 
: | Mus Vereishengit Vitus aus Gr 
(Jönaker) und Golconda (engliſch 
beitsſchlag) Rothſchimme, 5° 7" 
8 Sabre alt, foll am 29. Novembe 1 


(546 


So eben 


erſchien in unterzeichnetem Verlage und ift durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Y 
7 


4 2 8 : E Nachmittags 3 Uhr, in öffentlicher A 
ſuchung wegen Diebſtahls eröffnet worden. Pf a h j tion gegen gleich banre Bablung auf D 
. e Der art 0 bon St. Marien in D 1318 Plage vor dem Landraths⸗Amte verla 


F 
5 ternfette Ochſen, 
1 do. Bulle u. 
6 do. Schweine 


ſtehen zum Verkauf bei Oelrich, Borw 
Midland bei Pelplin. 


Ein Buchbinde 


findet gate Stellung bei 
548) 


und feine Bewohner. 
Eine rechtshiſtoriſche Studie 


von 

J. Volibaum. 
gr. 8% Broſch. Preis 2 Mark. 
Dieſe gründliche und lichtvolle Studie des Verfaſſers klärt nach jeder Richtung $ 
hin das eigenthümliche Dunkel auf, in welches die Rechtsverhältniſſe des alten Pfarr: & 
hofs der St. Marienkirche bisher gehüllt waren. Bis zum Jahre 1855 gab es einen 
katholiſchen Pfarrherrn der 1 St. Marienkirche, welcher auf deren & 
‘Bank wohnte. Seitdem hat die ſakholiſche Pfarrkirche, genannt Kgl. Kapelle, dieſen & 
Pfarrhof für ihre Pfarrei in Anſpruch genommen, ohne irgend ein Recht darauf nach⸗ 
weiſen zu können. In die klare rechtsgeſchichtliche Darſtellung dieſer Verhältniſſe webt 
der Verfaſſer klene Epiſoden ein, Bilder Be Vorgänge aus dem Leben unſerer $ 

Vorfahren, welche für die Geſchichte unſerer Stadt und des Pfarrhofes von Bedeutung 
wurden. Die Fehde zwiſchen den Patriziergeſchlechtern der Feldſtetes und Ferbers, 
die Verbannung des deutſchen Officials Schwichtenburg, die Wirthſchaft des polniſchen 
biſchöflichen Officials Jacobus Longus, das Treiben der Jeſuiten auf dem Pfarrhofe 
und ihr Kampf um den Beſitz des Brigittenkloſters für ihren Orden, wird jedem Freunde & 
der Geſchichte unſerer Stadt von Intereſſe ſein. Aber auch weiteren Kreiſen theilt der 
Verfaſſer in urkundlicher Darſtellung bis in die neueſte Zeit hinein Thatſach n mit, § 
welche für unſere Zeit eines mächtigen Kulturkampfes hochintereſſant und beher;iz N 
genswerth find. — Beigegeben iſt der Schrift ein Grundriß des Pfarrhofs von 
St. Marien aus dem Jahre 1875 und ein Grundriß der Gebäude der Kgl. Kapelle 


aus dem Jahre 1695. 
A. W. Kafemann's Verlag. 


1 
r⸗Gehilf 

» Trosien, 
Beterfiiiengafle 6. 


E t] inclined, to for 
en emen, lecture may gi 
their addresses under 146 to the expeditio 
of this newspaper, 


Ein junger Mann vom Lande, fucht ve 
— 


fofort, unter beſcheidenen Anſprüch 

Jleine Stelle als Wirthſchafts⸗Inſpektor. 

. Gefällige Offerten unter No. 4% 
nimmt entgegen die Expedition dieſer Sth 
Ab ſuche für mein Waaren⸗Geſchaäf 


‘ Epia 5 PA : RIE ORI SR S EP ELE 4 ja Inglett ‚einen Lehrling mit del 
e an eiſe anzig. 2 - : rothigen ulbi 5 1 
Für Gymnaſiaſten und me Conditorei⸗Eröffu Ng. “ENE — Wilhelm Kaeseberg- 7 


n_ einem Materialw. Geſchaft um 
Deſtillation in der Nähe von Danzi 
findet ein erfahrener Gebilfe dem gut 
pillan: zur Seite ftehen zu Neufabh 
ellung. . 
reifen nebſt Angabe ber frühere 
Stellung werden unter No. 467 in Def 
Expedition dieſer Big. entgegengenommen 


Ein Gehilfe u Denman 
Material⸗Waaren⸗ Handlung und e 
Lehrling ot. run 


Langgaſſe 82, am Thor. 
Hiermit beehre ich mich meine elegant und ſauber eingerichtete Commandite zu 
len, ſowie vorzüglichen Kaffee, Chocolade, Bouillon, Paſteten und alle übri en 
Privatunterrichtskurſe in den alten Sprachen Getränke, außerdem enplehle mein anerkannt gut 8 Gebäck, alle Sorten Torten, Thee: 
eingerichtet, in welchen nur Extemporglia und Kaffeekuchen, Thorner und Berliner Pfeffer chin in großer Auswahl. Auch 
(wöchentlich 3 Stunden von jeder Abtheilg) | empfeble mein großes Lazer feinſter Theater⸗ und Tafel⸗Confttüren zu den billigsten 
geſchrieben werden Bei genügender Bethei⸗ Preiſen. Beſte i jeder Art werden pünktlich ausgeführt; überhaupt das Nenefte, 
ligung iſt das Honorar für den Einzelnen] was im Fache geliefert werden kann. 


gering. Theodor Becker, Heiligegeiſtgaſſe 24 und Langgaffe 82. 


Literat H. Zander, (Kandid. d. b öh. = — 


Schulamte),  Heiligegeiftgatie 30. Horddeutsoher Lloyd. 
Landwirthen, A 
von Bremen nach Newyork una Baltimore 


Realſchüler 
und zwar für ſolche der V., IV. und III. 
laſſe habe ich — in geſond. Abtheilungen —lempfeh 


Postdampfschifffahrt 


N 2 terri Zur Belegung von Bacanzen junger 
d) im ria Eutrid 79 Are 70 ro ant eee ae ne aes D. Amerika 20 Rov. nach Remport = none 2 ae nad 2 - 
N , 3 - D. Oder 27 Nov. „ Newyor . Neokar 5 Dec. „ Newyor 
oll im Wege der freiwilligen Subhaſtation du fang Ciao, Trance Ingricabet D. Deutsohland 4. Dec, „ Newyork D. Hermann 1. Jan. „ Newyork 1 
n termino den PTA dera Ne 15 8, D. Saller 11 Dec. „ Newyork D. Amerika 8. Jan. „ N wvork beſtens zu empfehlen. 
15. Dezember er., ange und Tahlufligen Ter die joebar ba D. Nürnberg 15 Dec „ Baltimore | ©. 


Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ver⸗ 
kauft werden. Taxe und Kaufbedingungen 
find täglich im erſten Büreau 
und wird nur noch bemerkt, daß 
auf Verlangen der Intereſſenten den zehnten 
Theil des Taxwerthes der eingereichten Taxe 
als Caution zu beitellen verpflichtet iſt und 
daß nicht das ganze Grundſtück, ſondern die 
Gebäude in 
allein ausgeboten werden follen. 

Dirſchau, den 3. Novbr. 1875. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Kaufmann Georg Auguſt 
Lemke, der Frau Gaſthofbeſitzer Julie 
Gramfe, dem Maler Franz Lemke und 
den Geſchwiſtern Hoffmann gehörige, in 
Mewe belegene, im Grundbuche von Mewe 
unter No. 77 verzeichnete Grundſlüͤck foll 


am 20. Deebr. 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 
an der Deer Geri tsſtelle, auf den An⸗ 
trag eines Miteigenthümers zum Zwecke der 
Auseinanderfegung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am eebr. 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. | 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
ne unterliegenden Flächen des 
undſtücks 2 Hektar 78 Ar 80 Meter; 
der Reinertrag nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 
19, Ag. und der jährliche pr een 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
feuer veranlagt worden: 228 „l. ' 
Der das dſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe mar Nachweiſungen 
können in unſerm Geſchäftslocale einge⸗ 
ſehen werden. . 
Ale Dieienigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hopothe enbuch be⸗ 
„aber nicht eingetragene Realrechte 
q machen haben, werden hierdurch 
guigefor ert, dieſelben zur Vermeidung ber 
räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 
Meme, den 1. Novpbr. 1875 


Kgl. Kreis ⸗Gerichts⸗Commiſſion. I. 
Der Subbaſtationsrichter. (9770 


Proclama. 


Gegen die Wittwe Muna Karzyns ka 
aus Skarlin iſt nach Inhalt des Beſchluſſes 
des Königlichen Kreis⸗Gerichts zu Loebau, 
vom 22, September 1874 auf Grund der 
Anklageſchrift vom 18. September 1874 die 
Unieruchung wegen Diebſtahls eröffnet 
worden. 

Zur öffentlichen Verhandlung der Sache 
aft ein Termin auf 

den 1. März 1876 Vormittags 


um hr | 

im Verhandlungszimmer No. 22 des Kreis⸗ 
gerichtsgebäudes hierſelbſt angelegt worden. 
Die Angeklagte wird Agende in 
dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu 
erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung 


der Bieter 


+ 


(7 
Lach⸗Polka“ von Köppen, (Componift der 


einzuſeben pora dl o welche mit löſt i 


2 — empfoblen. 


der Stadt und die Ländereien _ 


. 
Inländiſche fri 
kuchen ferirt sinigft 


Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Calitte 495 K., zweite Caſüte 300 . 
Zwiſchendeck 120 Al 
Baflage-Breife nach Baltimore: Calüte 405 K, Zwiſchendec 120 wx. 
Von Bremen nach Neworleans. 
Havre und Havana anlaufend. 


Th. Barth in Berlin erfchienene 


Tur mein Colonialwaaren Geſch 
kann ſich ein Lehrling von an 
wWärts ſofort melden. 


gem Humor 
V. L. v. Kolkow. 


rieben und von colloffaler Wirkung sft, 
(533 


ohmidt’s Atelier für 
künſtliche Zähne Fleiſcher⸗ 


ggg ſſe Ne. 73, vis-a-vis bec D. Hannover 24. November. D. Frankfurt 15. December. in Kaufmann in den beſten 
ee (284 Paſſage⸗Preiſe Caijlite 630 K., Swifdended 150 K. N ſein Geſchäft oa 


Nähere Auskunft ertheilen bie Expedienten in Bremen und deren nländiſche 
Agenten ſowie 


(203 
Die Direetion des Mordbdeutichen Blond in Bremen. 


2 

Aechte Bartzwiebei 
aus dem Extracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze 
Unionar beftebend, befördert den Bartwuchs auf unglaubliche 
Wrife und erzeugt ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen und 
kräftigen Bart. Preis per Flacon mit Gebrauchsanweiſung RY 3. 
eneral-Depot bei G. C. Brüning in | bali aden M. 
Depot in Danzig bei Franz Jantzen, Hundegaſſe : 8, uno 

bei Richard Lenz, Parfümerie⸗ u. Droguenhandl., Brodbänteng, 48. 


— E ; 
Cigaretten 
aus der Fabrik ,Sulima” F. L. Wolff 
in Dresden, offerirt zu Fabrilpreiſen 


Hubert Gotzmann, 
Cigarren⸗ und ae e 


gegeben, wünſcht fic) anderweitig zu 
eſchäftigen. Sucht Stellung als: 
Buchhalter, Kaſſirer, Aufſeher in 
einer Fabrik oder in einem Waaren⸗ 
Eng os ⸗Geſchäft. Wenn es in 
derlich ift, können einige Tanfenb 
Thaler als Caution geſtellt werden. 
Offerten unter No. 453 befördert 
die Expedition dieſer Zeitung. 
ES] 
CCC ² KKK 
— o o ne — 
ine Dame geſetzten Alters, welche ein 
Reihe von Jahren verſchiedenen Hauk 
haltungen in der Stadt und auf dem d ur 
ſelbſtſtändig vorgrftanden, auch die Beau 
ſichtigung von Kindern übernommen É 
worüber fie die beften Zeugniſſe aufweiſeh 
kann, wünſcht eine ähnliche Stellung. 
Moreffen u. 522 w. i d Grp. d. Jig eth 
ür ein ausgebreitetes Eiſen 
Material: 2. Geſchäft in 
einer Provinzialſtadt Weſtpr 


L 
Gegen jeden Huſten. 
Heiſerkeit, Halsbeſchwerden und Ver⸗ 
ſchleimung fo berühmt gewordene 
und daher beſonders den Bruſt⸗, Hals⸗ 
und Lungenkranken zu empfehlen: 


Rettighonbons und 
Rettigſaft. 


Dieſelben fird ächt und mit Ge⸗ 
brauchs⸗Anweiſung zu beziehen durch 


Albert Neumann, 


Langen markt 3, vis-a-vis der Börſe. 


eee IMA READ 
Das Prädikat „unübertrefflih” $ 
„vorzüglich“ 
aus parteiloſer Quelle. 
Die Malzfabrikat (das Malzextrat, 
die Malz⸗Chocolade, Bruftmalz- 
Bonbons) des Hoflieferanten Joh. 


J 


Bernhard Behrendt, 


Chriſtburg. a0 gin 7 5 Ru a: | Heiligegeiftgafie 13 und Kalkgaſſe 2. wird ein = 5 
elmſtraße 1, en leſe ithe > 3 
AGENTE & Q a ie In age N Befie erfahr. Geſchäftsführer 
eras 8 E by halten, daß das Zeichen der Wettheit = aminko len E. Meld. w. entgegen 
E radurch feſtgeſtell. — Heutige Su & a Danzig, Jopeng. 19, 1 E 
= Ta MELIA sEers O Y ſchrift: Senden Sie mir ven Ihrem E A i Dar 
Besesssass s my fF annere fichen, Gee Hal ex Schiff offeriren Eine Dame, ; 
2 83 oat trat ꝛc., Leupold, Genera.-Conjul $ us - ie mi „ . 
A dee 3 Sp MBM hs ehen Neige sein Go brüder Riemeck, Sale e, ane 
ai SES ARE > Bernat Kaiferliden Lazare: zu Wien: Ihr E Burgſtraße No. 14/16. s bei . Moser, 
e Sisa ro ue] Malz extract hat ſich als ausgezeid- E lte ich ein gut 510) Deutſch⸗Eylan. 
Pink 87 n gut ia Cavalera aut fe Be 
8 3 $3 = ofe erwiejen E ¡ : 
se e eee b:i albert gen, fg) aſſertirtes . . deci ERA 
= year S 8 ==] a Dom, Enga 8 j cet Lager in Schmie keiſen, tere ur: mies Re. 531 in de 
s e. Star gardt sine ies ifen in allen Di Exped. d. Zig. niederzulegen. 
3. 8 5 . wie Reifen in allen Dimenſionen, eine für Familien comforta 
2 EN 33833 ES A alle Sorten Ackergeräthe (Pflug⸗ MN ein * Lokalitäten wie 
8 clas FN Speciolarzi Dr. med. Meyer : roßen Eaal zu Festlichkeiten, eriaul! 
2 S 88 E — ; „ſchaaren, Streichbretter, © mic beten g zn empfehlen. 
a * ee E * “asa 2 Se > Berlin, Leipz neritrafe 91, Zichen 10.) ufſtäbe Rin a Achtungs voll 
fg „ beeilt auch brieflich Syppilis, Geschlechts we, 9° oha 
2 123088 32588 Frauen u. Hautfraniheiten. ſelbſt in denſ[eiſen beſter Qualität und ver: nnes, 
m S828 328 bartnädigften Fällen, wit ſtets ſicherem und : 6793) Heil. Geiſtgaſſe No. 107. 
Saree E (257|taufe das Pfund mit 14—15 Pf. A en 
a izo 58 nellen Erfolge. oa m 8 December, Vormittags 11 
. t= om | ou E Engros billiger. 85 MAA i General-Berjommtung 
>) 2 5 (iy y udwirthſcha Verein Br 
io a Strickwolle S. A. Hoch, [Elo nn de 
SESE PIDAN = E Johannis aſſe No. 29. des Status, Unwandlung des Vereins 
8 AE 7 ‘>. 2 B&B von 2 K. pr. Zollr fund an, Rod:, daun eine eingetragene Genoſſenſchaft. 
28 s 283 y & Caſtor⸗, Zephyr, Moos-, Mo: Englisch Zinn Unter Hinweis auf § 10 des Stall 
3% Sea Spe Ss co hair- und Angorawolle in nur y wird um zahlreiche Betheiligung gebeten. 
38 ALTRE Re II prima Waare eripfichit billigſt in Sladen, er Vorſtand. 

58 82°": = a Bie Robert Lerique, Blei in Mulden, Gn 8 jer are 
PS 3 8 we Seiligegeifia fe 106. fowie eee eee ee, “a 
wf 8° R * 8 d Auswärtige Aufträge werden ums Zink in Platten Ber mtwortlicher Nedacteur O. RSA 
* a gehend beforgt. 136 3 | offertet billigft bie FRE lier Dead und Berlas von A. W. Kafess 

RE ER 9942) 8. Aa Moch, Sojannidgaiie 29, in Baut. 


